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Kalilager in Kaden .
<= t Karlsruhe , 21. Febr . Die „Karlsruher Zeitung " bringt fol¬

gende halbamtliche Veröffentlichung :
Das Vorhandensein von Kalilagern am Oberrhein auf elsäsfischerSeite hat die Vermutung nahe gelegt, daß auch im badischenOberland « und zwar vornehmlich in den im Rheintal liegenden Ge¬

markungen des Amtsbezirks Staufen mit Erfolg auf Kalisalz « ge¬
schürft werden könnte. Die Regierung hat es als wünschenswert
angesehen, dieser Vermutung durch Tiefbohrungen schon in aller¬
nächster Zeit zur Klarstellung zu verhelfen , damit sich bei günstigen
Ergebnissen baldmöglichst eine neue, für das Rheintal ' und das
ganze Land , sowie für die Staaisfinanzen gleichwichtige Industrieentwickelt« kann.

Äon der Verwendung staatlicher Mittel , die auch erst nach deren
budgetmäßiger Genehmigung möglich gewesen wäre , glaubte man
nach reiflicher Erwägung hierbei absehen zu sollen, da ebenso wie inanderen Bundesstaaten , in denen seit Eröffnung der ersten Kaliberg¬werke in den letzten Jahrzehnten Kalisalze erschlossen wurden , auch fürden badischen Staat anzuerkennen war , daß die Aufwendung von Mil¬lionen staatlicher Mittel bei dem erheblichen Risiko , das mit dem Kali -

.bergbau verbunden ist, nicht tunlich ist. Selbstverständlich aber war ,.als die Entscheidung zwischen staatlichem und Privatunternehmen zu
^Gunsten des letzteren getroffen werden mußte, darauf Bedacht zunehmen, daß auch bei privatem Betrieb dem Staat ein erheblicherRuhen aus der Ausbeutung seines Regals zufließe . In der im Dezem¬
ber v. Js . ausgestellten Konzessionsurkunde hat die Regierung alle Er¬fahrungen berücksichtigt , die in anderen Bundesstaaten über diesenGegenstand gemacht worden find , und hat daher berechtigten Grund ,anzunehmen, daß für die Staatskasse alles erreicht worden ist, waschilligerweife verlangt werden kann. Aus den Konzessionsbedingun¬gen ist hervorzuheben, daß den Unternehmer zwei fündige Bohrungenzur Erlangung eines Ausbeutungsgebietes von 3000 Hektar berechti¬gen , wofür ohne Rückstchi auf Rentabilität zunächst eine jährlicheGrundgebühr von 15 000 Mark zu entrichten ist. Außerdem ist dieGroßh . Staatskasse am Reingewinn des Bergbaus und der zugehöriggen Fabriken , die nur auf badischem Gebiet errichtet werden dürfen ,>mit 12 Prozent beteiligt ; auch steht es der Regierung frei , gegen Er¬stattung eines Zehntels der für das Unternehmen aufgewandten Be-

.trüge sich zu einem Zehntel an diesem zu beteiligen , sofern ste inner¬halb 5 Jahren nach Beginn der Förderung diese Beteiligung für vor¬teilhaft ansehen sollte. Für das Niederbringen der Bohrlöcher und,sofern die Bohrungen erfolgreich waren , für das Abteufen des Schach¬tes , für Beginn der Förderung , für Errichtung der Fabrikanlagen sindFrist en vorgesehen, deren Nichteinhaltung Konventionalstrafen undeventuell die Entziehung der Konzession zur Folge hat .Besondere Ausnahmepreise zugunsten der Landwirtschaft irgendeines Bundesstaate - bestehen , da alle Werke, — auch die Staats¬werke — sich auf die reichsgesetzlich festgesetzten Preise geeinigtHaben, nirgends und lassen sich auch für Baden als einzige Aus -l«ahme nicht erreichen. Immerhin ist Borsorge dafür getroffen wor -den , daß, wenn stch doch eine derartige Ausnahme einmal anderwärts
durchzufetzen vermöchte , die badische Landwirtschaft den gleichen Vor¬teil genießen soll .

Konzessionär ist Dr . Eltzbacher aus Berlin . Bei dem Abschlußd« Vertrages mit ihm waren für die Regierung feine umfangreiche
,Wirksamkeit im Kalibergbau und die günstigen Erfahrungen eines
,anderen, mitteldeutschen Bundesstaates maßgebend. Interessentenaus Süddeutschland haben stch erst gemeldet, als die VerhandlungentaU Dr . Eltzbacher schon so gut wie abgeschlossen waren . Für dieseInteressenten stehen aber , sofern ihre Bewerbungen ernst sind, noch« eitere Ausbeutungsgebiete zur Verfügung , da die dem Dr . Eltz-

ILiege .
' Roman von Horst Bodemer .

(25. Fortsetzung .) Nachdruck toctSeten .Der Fünftausendmeterpfosten war passiert, noch eineSchleife und dann begann der Endkampf die Gerade herunter !
Fliege legte die Knie ein wenig fester an den Sattel . Davorn gingen zwei Pferde in Nöten ! Seine Chancen stiegen!Ob denn der verfluchte Schimmel nicht bald genug hatte ? Einwenig gab er „Schaute" den Kopf freier , ein kurzes, aufmun¬terndes „he"

, ihre Hinterhand hob sich, die Vorderhand griffaus, die Stute streckte sich willig , — glitt hinüber über das
drittletzte Hindernis ! Noch weiter schob er sich nach vorn zu¬sammen . um die Hinterhand nach Möglichkeit zu entlasten ! . . .Auf den Tribünen und an den Barrieren wurden Rufelaut :

„Schaute macht Boden gut !" — „Schaute geht nach vorn !"
Vereinzelte riefen : „Bravo , Meitzen!" . . .

Das war Musik für ein Mutterohr ! Und die Schwesternttaten aufgeregt von einem Bein auf das andere und reckten
llch fast nach rechts seitwärts die Hälfe aus ! Fliege aber zogwie ein Wirbelwind an den zwei zurückfallenden Pferden vor¬über ! Nun war 's nur noch ein Kampf dreier Vollblüter ! . . .Mit einem klaren Vorsprung von zehn Pferdelängen bogder sächstsche Husar auf seinem Schimmel in die Gerade ein !Eurt an Gurt lag Fliege neben dem hohen Rappen , der von
einem Zivilisten in blauer Jacke und purpurroten Kappe ge¬steuert wurde ! . . .

„Jetzt das letzte Hindernis, " sagte der Kurmacher zu den
drei Fräulein Meitzens ! „Nun passen die Damen einmal auf ,
welches Pferd am frischesten springt , das wird auch siegen !"

Der Schimmel stolperte über die niedrigen Reiser , aber der
Husar riß ihn hoch ! Da ging der Spektakel los ! Man kletterte
auf die Barrieren , auf Stühle und Brüstung .

bacher erteilte Konzession nur einen beschränkten Teil des Gebiets ,in dem das Vorkommen von Kali vermutet wird , umfaßt .Mit den ersten Bohrungen wird vermutlich schon in den nächsten
Tagen auf Gemarkung Hartheim im Amtsbezirk Staufen begonnenwerden.

Die Generalversammlung des Sundes
der Kandwirle .

(Von unserem Korrespondenten .)
8 . Berlin , 20. Febr . Unter dem Präsidium seiner beiden lang -

jähttgen Vorsitzenden , des Freiherrn ». Wangenheim (Kl . -Spiegel )
und des Abgeordneten Dr . Roestcke (Eörsdorf ) , trat heute mittag im
Sportpalast in der Potsdamerstratze der Bund der Landwirte zu feiner
diesjährigen Generalversammlung zusammen. Gewaltige Menschen¬
mengen strömten den ganzen Vormittag über in den riesigen Bau , den
die Bundesleitung für ihre diesjährige Heerschau erkoren hatte , nach¬
dem die frühere Tagungsstätte , der Zirkus Busch , schon seit langem
zu klein für die Generalversammlung geworden war . Reben den
Großgrundbesitzern des Ostens und den Kleinbauern und Winzern
aus West - und Süddeutschland, sah man auch viele Reichs- und Land¬
tagsabgeordnete und alle bekannteren Bundesführer . Den Ehren¬
gästen und den Frauen der Bundesmitglieder war der erste Rang des
Sportpalastes eingeräumt worden, auf dem sich auch die Redner¬
tribüne befand. Hier sah man neben den beiden Bundesvorfitzenden
auch den Bundesdirektor Dr . Diederich Hahn , den Kammerberrn v.
Oldenburg -Janufchau , den früheren preußischen Landwirtfchaftsmini -
ster Ctaatsminifter v. Podbielski , Professor Dr . Suchsland (Halle ) ,
den bekannten Major v. Endell (Posen) und den süddeutschen Bundes -
führer Abgeordneten Schrempf (Stuttgart ) . — Eine von den Frauen
und Jungfrauen der Bundesmitglieder anläßlich der Gründung des
Bundes der Landwirte gestiftete Fahne wehte von der Tribüne herab .
Das Parkett vor dieser war den Vertretern der Presse eingeräumt
worden. Reben dem von uns bereits mitgeieilten Geschäftsbericht des
Vundesdirektors Dr . Diederich Hahn lag der Versammlung zu Beginn
die nachfolgende

Resolution
vor :

„Der Bund der Landwirt « bedauert dir Zerrissenheit des heu¬
tigen politischen Lebens in Deutschland; er bedauert insbesondere die
Versuche , in die geschloffenen Reihen der Landwirte Zwiespalt zu tra¬
gen ; er betont die Gefahr, daß die zersetzend^ Tätigkeit der Sozial¬
demokratie durch die heutige Art der Agitation der liberalen Parteien
an Umfang und Einfluß gewinnt .

Der Bund der Landwirte vertritt heute wie von jeher den Stand¬
punkt, daß nur die gleichmäßige Berücksichtigung aller wirtschaftlichen
Interessen , sowohl der gewerblichen wie der landwirtschaftlichen » dem
deutschen Volke eine ruhige und sichere Entwicklung gewährleisten .
Die Erundanschauungen, die der Bund der Landwirte am 9 . November
1895 verkündet hat , sind für ihn unverändett maßgebend . Wie er auft-er einen Seite die einseitige Förderung der Interessen des mobilen
Großkapitals verwirft und dessen uneingeschränkter Machtvollkommen¬
heit Schranken auferlegt wissen will , so verwirft er auf der anderen
Seite den Klassenkampf, der den Frieden des Volkes zerstört.

Entsprechend der Botschaft weiland Kaiser Wilhelms I . voml7 . November 1881 erblickt in dem Zusammenfassen der realen Kräfte
ves christlichen Volkslebens in der organischen Ein - und Unterordnungaller Stände und Berufe unter das Eefamtinteresse der Volksgemein¬
schaft, die wichtigste Aufgabe und sein notwendiges Ziel . Unser Kaiserand taiserlicher Herr, Wilhelm II ., hat sich in seiner feierlichen Kund -

„Der Schimmel fällt zurück, " hunderte riefen es . „Schaute ! "— „Schaute !" . . . selbst Herr Meitzen war aufgestcmden. Teu¬
fel auch, sein Junge griff zum Stock, hatte sich im Augenblickevon dem Zivilisten an seiner Seite losgelöst, war heran an
den sächsischen Husaren ! Und nun entspann sich zwischen den bei¬
den ein erbitterter Endkampf. Wie ausgerichtet jagten sie auf
ihren müden Pferden daher ! Man tobte und schrie, hielt den
Atem an und blickte sich dann erstaunt in die Augen . Ja . wer
hatte denn eigentlich gesiegt? Außer dem Richter in dem klei¬
nen Häuschen am Ziel wußte es wahrscheinlich kein Mensch !

„Totes Rennen , ganz sicher," meinte der Kurmacher . „Gleich
müssen die Nummern aufgezogen werden. Ihr Herr Bruder ,meine Gnädigsten, hat vierzehn !"

Frau Meitzen knüllte nervös ihr Taschentuch in den Fin¬
gern zusammen , jetzt hatte ihr Mann das Fernglas in der Handund sah nach dem Gestell , auf welchem die Nummern aufgezogen
wurden . Ihm kam's vor, als dauere es reichlich lange , schließ¬
lich war das aber doch auch so eine Sache , die die Nerven strapa¬
zierte ; denn ob man, ganz abgesehen von dem Ehrenpreis , ein
wunderbares Teerservice in Empirestil , sechstausend Mark aus¬
gezahlt bekam oder nur achthundert für den zweiten Platz , wo»
doch nicht gleichgiltig. Und das Gerede und Getrampel in den
Logen machte nervös und die Menschen , vor allen Dingen die
Damen mit ihren Riesenhüten, versperrten aller Augenblickedie Aussicht nach dem Nummergestell! Da . . . endlich gingdie erste hoch.

„Drei "
, scholl es aus vieler Munde , dann kam vierzehn !

Es war kein totes Rennen gewesen , der Richterspruch hatte
auf „Nasenlänge" gelautet . Enttäuschung lag auf den Meitzen-
schen Gesichtern . Der Kurmacher wollte sich von den liebens¬
würdigen Seite zeigen , er stampfte mit seinem Stöckchen auf .

„Heilloses Pech, wahrhaftig ! . . . „Schaute" ist das bessere
Pferd , selbstverständlich , sie hat auf der langen Fahrt ganze
sieben Kilo mehr getragen und ihr Reiter hat ein Rennen ge-

gebnng in Marienburg für diese Grundgedanken der Botschaft seines
unvergeßlichen Vorfahren bekannt ; denn er sagte:

„Die Landwirtschaft schlage in die Hand des Kaufmanns ein ,dieser in die Hand des Industriellen . Der Zugehörige einer Patter
ergreife die Hand des Andersgesinnten, wenn es darauf anlommt .Hohes für unser Vaterland zu leisten; und eine Konfession trage die
andere mit Liebe."

Das wissen wir unserem Kaiser Dank. Fürst Bismarck hat mit
seiner nationalen Wirtschaftspolitik den Weg dieses Ausgleiches mit
glänzendem Erfolg beschritten. Ebenso wie die Bismarck '

sche Wirt¬
schaftspolitik in den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts zum Scha¬den der Gesamtheit vom Grafen Caprivi durchbrochen wurde , so drohenunserer wirtschastlichen Wohlfahttspolittk für alle Stände bei den
nächsten Wahlen erneut die schwersten Gefahre«.Seiner Pflicht entsprechend wird der Bund der Landwirte mitaller Kraft gegen eine etwaige Gefährdung des Bismarckschen Ver¬
mächtnisses kämpfen . Er erwartet hierbei die Unterstützung allerderer , die in der gerechten Wahrnehmung der Interessen aller Bolks -und Erwerbslreise das Heil unseres Vaterlandes erblicken, und die
auch heute noch den Bismarckschen Grundsatz als richtig anerkennen ,daß nur die gleichmäßige Berücksichtigung von Landwirtschaft und In¬dustrie in der Förderung eines kräftigen Mittelstandes in Stadt undLand sowie in der dauernden Schaffung ausreichender und lohnenderArbeitsgelegenheit dies Ziel gewährleistet wird .

"

Freiherr o. Wangenheim (Kl .-Spiegel )
eröffnete um 'Al Uhr mittags die Tagung in dem überfüllten Saalemit folgender Ansprache :

Ich eröffne die 18 . Generalversammlung im neuen Hause imalten Geiste. (Bravo !) Ich möchte zunächst den verschiedenartige «Gefühlen Ausdruck geben , mit denen die deutsche Landwirtschaft aufdas verflossene Jahr zurückblickt. Wenn wir auch im großen und
ganzen sagen können , daß es mit eines der besten für die deutschenLandwirte war , so ist doch in manchen Bezirken unseres Vaterlandes
auch eine Enttäuschung mit der Ernte verbunden gewesen. Umsomehrbedauern wir , daß auch im letzten Jahre wieder iroch verschiedeneLandesteile außer den durch schwere llnglücksfälle verheert worden
sind . Bor allem gilt unser Mitgefühl demjenigen Teil der deutschenLandwirtschaft , der im letzten Jahre ganz besonders vom Mißgeschickheimgesucht worden war , unseren Winzern. Möge es ihnen vergönntsein , durch di« bereits eingeleiteten Hilfsaktionen die schwersten Schä¬digungen zu überwinden.

Eine Entwickelung, die bereits im vorigen Jahre eingesetzt hat ,der Rückgangder Roggenpreise, hat in diesem Jahre weiter angehalten .Wir scheinen damit nunmehr mit einer dauernden Erscheinung rechnenzu müssen. Auch das Spiritusgewerbe ist mit neuen schweren Steuer «belastet worden, und nicht ohne Sorge sehen wir der Weiterentwicke¬
lung dieses mit der deutschen Landwirtschaft in so enge« Wechsel¬wirkungen stehenden Gewerbes entgegen . Auch bei dem großen Werkeder inneren Kolonisation haben wir große Enttäuschungen erleben
müssen . Hier gab es überhaupt keine Weiterentwickelung, sondernnur eine rückläufige Bewegung. Dasselbe gilt von de«

Biehpreisen .
(Sehr richtig !) Es ist durchaus nicht zu bestreiten, daß die Fleisch-
preise in einzelnen Städten stch erhöht haben. Wer aber vorurteilslosden Dingen nachgrht, der weiß, daß nicht der Mangel an Fleisch undVieh , sondern die Organisationen des Fleifchergewerbes und die Rück¬ständigkeit mancher Vieh- und Schlachthofverwaltungen die Schulddaran trägt .

Eine neue Sorge ist uns durch das Auftreten der Maul - und
Klauenseuche geworden, die sich inzwischen zu einer wirklichen Ka¬lamität gestaltet hat . Eingeschleppt durch gewissenlose Händler schä-- digt ste nicht nur die deutsche Landwittschast, sondern die gesamte
ritten , wie's ihm so leicht keiner in der ganzenÄrmee nach-
macht !"

Frau Meitzen drückte ihm mit zuckenden Mundwinkeln dis
Hand .

Da blies die Kapelle Tusch , als erster paradierte der säch¬
sische Husar auf seinem ausgepumpten Schimmel vor den Tri¬bünen und hinter ihm ritt Fliege auf seiner „Schaute "

, dieden schmalen Kopf fast aus den Boden hängen ließ , wie ausdem Wasser gezogen aussah und deren Flanken zum Gotterbar¬men hin und her schlugen.
„Das arme Tier "

, sagte Herr Meitzen . „na , Kinder kommt !Klaus sehen wir ja heute abend in Bonn !"
„Dein Gewinn, Papa , am Totalisator, " sagte Mathilde ,„den hol dir man gleich !"
„Gewinn, " brummte Herr Meitzen , „es wird nicht derRede wert sein, ,wenn ich die zwanzig Mark drüber rauskriege ,die ich auf „Sieg " verloren habe, will ich ganz zufrieden sein !"
Und viel mehr bekam Herr Meitzen auch nicht ! SechzigMark hatte er zum Totalisator getragen und achtundsechzigMark wurde ihm ausgezahlt ; denn fein Junge war „Favorit "

gewesen!
XV.

Mit finsterem Gesicht , den Sattel unterm Arm , kam
Fliege yom Zurückwiegen . Sein Trainer sprach ihm sein Be¬dauern aus .

„Jammerschade, Herr Leutnant , der famose Ritt hätteden Sieg verdient ! — Aber natürlich, so ein Handicapper , derpackt einem Schinder, der mal ein gutes Rennen gewonnen ,ein Gewicht auf, das er nicht nach Hause schleppen kann ! Na .die Hauptsache, die „Schaute" hat die schwere Prüfung ohneeinen Knacks wegzukriegen , überstanden!"
Fliege lachte spöttisch auf.
„Haben Sie schon mal gehört. Herr Arndt , daß einer ,wenn er nicht gesiegt hat , mit seinem Gewicht zufrieden gc
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Bevölkerung . Der Herr Reichskanzler hat bereits bei dem Festmahl

-des Deutschen Landwirtschastsrats darauf hingewiesen, wie wichtig
für die deutsche Landwirtschaft ein kräftiger und nachhaltiger Seu -
chenfchutz sei und er hat soglchch hinzugefügt : er soll ihr werden.
(Lebh. Bravo .) Wir danken ihm für diese Worte , möchten aber zu¬
gleich auch dem Wunsche Ausdruck geben, daß die anderen außer¬
preußischen Staatsmänner sich den Standpunkt des Herrn Reichs¬
kanzlers zum Muster nehmen, gerade in der jetzigen Zeit , wo in
verschiedenen süddeutschen Staaten eine neu« Äbschwächung des
Grenzschutzes in die Erscheinung getreten ist. — Noch immer
hallt di«

Hetze über die Reichsfinanzreform
litt Deutschen Reiche nach . Noch immer werden unzählige Male die
alten Lügen wiederholt , wird das große staatserhcütende Werk der
Reichsfinanzreform getadelt , obwohl es dazu geführt hat , daß wir
dadurch endlich auf eigenen Füßen stehen . Trotz alledem hat der
politische Kampf Formen angenommen, die nicht nur uns , sondern
vor allem auch dem Gegner schaden, und aus di« ganze Stimmung
tm Reiche zurückwirken , also dem ganzen Reich« schaden. Unbeirrt
durch diese Hetze werden wir unseren Weg weitergehen . (Lebhafter
Beifall ) .

Wenn diese Hetze in erster Linie gegen uns fich richtet, so kennen
wir ja die Gründe . Wir im Bunde der Landwirte , di« wir im
Verein mit dem Mittelstand in Stadt und Land kämpfen, sind das
sicherste Bollwerk gegen die Sozialdemokratie . Daher der Haß auf
der ganzen Linie gegen die deutschen Landwirte , gegen den deutschen
Loden und gegen di« Männer , die ihn bebaue« . Man weiß, daß auf
ihnen die Stärke dds Staates beruht . Ir größer di« Zahl dieser
Männer ist, umso größer ist der Wall , der der

roten Flut
«utgegengebaut ist . Hier wirklich Großes zu schaffen, muß das Werk
der inneren Kolonisation der Zukunft sein . Dazu gehört aber auch,
daß der deutsche Boden aufhört » ein Schacherobjekt zu sein für inter¬
nationale Händler . Möge alles Hand in Hand gehen und treu Zu¬
sammenhalten , daß di« deutschen Männer fest auf ihrer Scholle blei¬
ben und sie niemals aufgeben. (Stürmischer Beifall ) .

Wir begrüßen es dankbar , was der Preußische Landwirtschaft»»
minister kürzlich im Landtage an Maßregeln hierzu angekündigt hat .
Wir sprechen aber auch hierbei die Hoffnung aus , daß di« Finanz -
minister der verschiedenen deutschen Staaten mehr Mittel für diese
wichtige Arbeit zur Verfügung stellen , damit unsere Oed- und Heide-
l andereren endlich aufgeschlossen werden . Wenn man diese Länder
der Kultur zuführt , so werden dadurch ung«zählt« Millionen Deut¬
scher zu Grund und Bode« gelangen.

Wer heute ein Stück deutschen Bodens sein Eigen nennt , hat nicht
nur das Recht , nach dem Schutz seiner Produktion zu rufen, er hat
auch die Pflicht , seine Arbeit in den Dienst der Allgrminheit zu
stellen . Das Ziel muß fein , das Deutsche Voll , die deutsche Land¬
wirtschaft unabhängig vom Auslande zu machen . In diesem Sinne
muß auch die Kolonialpolitik geführt werden . Wenn wir die deut¬
sche Kolonialpolitik nach landwirtschaftlichen Grundsätzen leiten , so
werden wir bald unabhängig sein von dem Uebelwollen oder dem
Wohlwollen anderer Länder . Wir können feststellen , daß das Miß¬
trauen zur Landwirtschaft vielfach nur auf Unkenntnis der wirk¬
lichen Verhältnisse beruht , hervorgerufen von einer teilweise falsch
unterrichteten und teilweise von einer übelwollenden Presse.

Ich gebe di« Hoffnung noch nicht auf , daß dennoch bei ehrlichem
Willen eine Aufllärung auf beiden Seiten erfolgt , die es uns ermög¬
licht, auch mit unfern derzeitigen Gegnern eine treue Waffenbrüder¬
schaft einzugehrn, die wir so nötig brauchen. Man sagt dem Handel
und der Industrie , seien Freunde nur auf der linken Sette der politi¬
schen Parteien , — wer aber hat dem Handel di« starke Flotte , die Aus¬
gaben für die Kolonien gemacht, wer schuf die Schutzzölle für die In¬
dustrie? Nicht die Demokratie , das wurde von Mitgliedern , auf der
rechten Seite der polittfchen Parteien ausgeführt . Trotz aller Ver¬
leumdungen werden wir aber auf gleicher unparteiischer Grundlage
Weiterarbeiten . (Lebhaftes Bravo I) Einer fei dem andern gleich ,das durchzusetzen, müssen wir bemüht sein. Gehen Sie den heutigen
politischen Kämpfen , der Hetzarbeit der äußersten Linken auf den
Grund , so finden Sie dort das Fehle» jeglicher Autorität und Pietät
vor dem Vaterland «, vor den Fürsten , ja , sogar vor der Familie .

Diejenigen Stande , welch« die Hauptlasten zu tragen haben , dür¬
fen nicht weiter belasttt werden. Wir bedauern lebhaft , daß die Par¬
teien der Linken, auch soweit sie bisher auf nationalem Boden gestan¬
den haben, hiervon abgewichrn find. Wir werden ihnen auf diesem
Wege nicht folgen, wir werden in sachlicher aber in entschiedener Form
den Kampf weiter führen . Daß die deutsche Landwirtschaft daß der
Bund der Landwirte auch in polltischer Begehung selbstlos Vorgehen
kann, haben die letzten Mahlen bewiesen. Damals hat der Reichskanz¬ler Fürst » Slow anerkannt , welchem Dank den Agrariern schuldig sei
Ich möchte di«

ernst « Mahn » « , « « dt « Liberal, »
richten, d«n Vogen nicht zu Sberspannen ; auch wir haben «nsere
Wähler nur bi, pl «in« gewissen Stmqe in der Hand , mögen die
Liberale, dafiir sorgne, daß die « rwq. nicht überschritten wird. (Sehr
richttg !) .

Die Zukunft Deutschlund, beruht auf einem starke« Mittelstände ,di« Stärke de« Mittelstandes beruht aber auf seiner Einigkeit . Die-
jrnigen , dt» di« mühsam «rrun ^ n, Einigkeit stären, versündigen sich

ves «n ist? Schließlich steckt doch kein Handicapper
^

in den
Pferden drin , wenn er die Pfunde verteilt , der mutz sich eben
an die bei den öffentlichen Prüfungen gezeigte Form halten
und daß er »Schaute " mit dem Schimmel recht gut zusammen-
gebracht, da» müssen Sie doch zugeben ! Der „Ausgleich "
durch di« Gewichte war wirklich ganz famos getroffen !"

Der Trainer sah Meißen von der Seite an , er wußte
nicht recht , ob die Rederei Hohn war . Nun , das war eine
abgetane Sache ; »in vernünftiger Mensch denkt an die Zu¬
kunft !

»Herr Leutnant , ft, Hoppegarten , beim Trainer Althoff ,
stehen zwei Vollblüter , die ausrangtert werden sollen ! Auf
der Hindernisbahn werden sie fich ihren Hafer gut verdienen .
Allzu teuer find fie nicht, aber wir müßten schnell zugreifen !"

Flieg » verschränkte di« Arme und nagte an der Unter¬
lippe .

.La , mein Lieber , das wollen wir uns mal bis morgen
überlegen ! Ich muß jetzt zum Hotel fahren und von dort
gleich nach Bonn zu meinen Eltern . Morgen um drei bin
ich zurück. Sie sprechen da vielleicht mal vor ! Mit dem Nacht-
schnellzuge fahr ich nach Berlin !"

Herr Arndt verstand !
»Selbstverständlich ! Herr Althoff ist auch heute in Köln ,

ich werde mit ihm reden und versuchen, nach Möglichkeit
herunterzuhandeln, . . . ohne Verbindlichkeit natürlich !"

»Also tun Eie da» ! . . . Ohne Verbindlichkeit ! . . . Adieu ,
Harr Arndt"

(Fortsetzung folgtZ

Theater , Kunst und Wissenschaft.
& Steffen«, « . FeLr . Herr Proftssor Extrcrord. Dr. Riesenfelb

ch auf Ansuchen von Sr . Unterrichtsministerium für das Sommer-
jemester beurlaubt worden . Professor Riesenfeld ist von der Königl .
« ch»« ^ sA-» Woidenye der Wissenschaften « ft der Vertretung des
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an unserem Vater lande . (Lebh. Sehr richtig !) Unser kaiserlicher Herr
hat auf der Marienburg in ernsten Worten auf die Einigkeit hingewie¬
sen. Welche Verdrehungen find aber nicht mit dieser Rede vorgenom¬
men worden ! Bei uns ist es nachgerade soweit gekommen , daß ein
Sozialdemokrat sagen kann wa, rr will . Sobald aber der Kaiser ein¬
mal etwa» sagt, dann fällt alles über ihn her. Aber der deutsch« Land¬
wirt steht fest und treu zum Deutschen Kaiser . Sie wissen , daß der
Deutsch« Kaiser am letzten Freitag wieder im Deutschen Lanfeoirt -
schaftsrat erschienen ist, aber zum ersten Mal , nicht als Zuhörer , son¬
dern als Mitarbeiter ,

der Kaiser als praktischer Landwirt .
Der Kaiser hat uns gezeigt , wie er als praktischer Landwirt selbst

mit Hand angelegt hat . (Bravo !) Das ist Hohenzollern-Art , das ist
die Art der Hohenzollern-Fürsten , die nichts als zu klein erachten.
(Erneute Bravorufe .) Das dankt dem Deutchen Kaiser die Landwitt¬
schaft ganz besonders nach dem alten Grundsatz: »Treue um Treue !"

Nachdem der Redner geendet, erhob sich ein tosender Beifall , der
mehrere Minuten lang andauette . Rur mit Mühe kann fich Freiherr
v . Wangenheim soweit Ruhe verschaffen , daß er das

- « ldignng,tele , ramm an den Kaffer
verlesen kann. Das Telegramm lautet :

„An Seine Majestät den Deutschen Kaiser , Berlin , Kgl . Schloß.
Die Generalversammlung des Bundes der Landwirte bttngt

Eurer Majestät in tieffter Dankbatteit über die durch Allerhdchst -
dero Teilnahme an den Verhandlungen de» Deutsche« Landwitt¬
schaftsrat» der gesamten deutschen Landwirtschaft gewordene Ehre
ihre Huldigung dar . Die deutschen Landwitte werden alle Kräfte
daran setzen , das große Ziel zu erreichen» auf das Eure Majestät
fie hingewiesen haben .

"
Die Verlesung des Telegramms rief erneute Beifallskund¬

gebungen wach .
Nachdem alsdann der als Gast anwesende Borfitzende des öster¬

reichischen Bundes der Landwirte , Reichsritter v . Siemisch-Hohenblum,
einen Gruß aus Oesterreich überbracht, erhält der zweite Borfitzend«
des Bundes

Dr . Roesicke - Eörsdorf
das Wort zu seiner Ansprache , in der er ausfühtte : Man hat uns
im Anfang des vorigen Jahves prophezeit, daß der Bund der Land¬
wirte nun bald ausgespielt hätte . Diese Prophezeiung litt an dem
Uobel, an dem die meisten Prophezeiungen leiden : fie ist nämlich
nicht wahr geworden. Im Gegenteil , der Bund der Landwirte ist
immer größer geworden, die Räume , die wir brauchen, um zusammen¬
zukommen , damit wir gemeinsam einen wirkungsvollen Ausdruck für
unsere gemeinsame lleberzeugung kundgeben können, sind immer
größer geworden.

Auch Dr . Röstcke gedachte alsdann der Rot beim Biehstand, infolge
der Seuchengefahr, versicherte den Winzern die Sympathie des Bundes
und bedauette , auf die Finanzreform übergehend, daß man nicht auch
das mobile Kapital herangezogen habe , um auch hier den Wertzuwachs
zu besteuern. Redner polemifiette ferner gegen den Freihandel und
feine Vertreter .

Nach Erstattung des Kassenberichts durch den Landtagsabge¬
ordneten Möller erhält das Wort zur ©rftattung des Geschäfts¬
berichtes

Dr . Diederich Hahn :
Dr . Hahn hebt hervor : Der Bund hat um 118Ü8 Mitglieder zu¬

genommen. Dr . Hahn polemisiert dann hauptsächlich gegen den Libe¬
ralismus und den Bauernbund . Er betonte gleich dem Abgeordneten
Röficks, es sei dringend erforderlich, daß der Bund der Landwitte Lei
den nächsten Reichstagwahlen die gesamt « Linke , einschließ¬
lich derNationalliberalen , aufs schärfste bekämpfe .

Inzwischen war ein
Telegramm des Kaisers

eingegangen, lautend :
„Ich danke der Generalversammlung des Bundes der Land¬

wirte für die mir gesandte Begrüßung und wünsche , daß die von mir
dem Deutschen Landwirtschaftsrat gegebenen Anregungen zum
Nutzen der Landwitte ausfallen werden , gez. Wilhelm I . ."

Zm weiteren Verlaufe der Versammlung
bemerkt Chefredakteur Oertel , der Sozialdemokrat Arthur Schulz
habe nachgewresen , daß die deutsche Landwirtschaft in der Lage sei,
oie deutsche Bevölkerung noch auf Jahrzehnte hinaus mit Fleisch und
Brot ju versorgen.

Abgeordneter v. Oldenburg -Jannschau führt aus : „Es
gibt zwei Sorten von Nationalliberalen . Mit der «inen könne man
noch halbwegs bei den Wahlen Zusammengehen, die andere habe aber
den Bazillus der Sozialdemokraten im Leibe. Diese Leute könnten
unmöglich glauben , daß man sie beiden Wahlen unterstützen werde,
bloß weil sie einmal nationalliberal gewesen find .

Rittergutsbesitzer v. Bodelschwingh tadelt scharf das Ver¬
halten der badischen N ationalliberalen und des badi -
schen Ministers ». Bodman , die mit der Sozkaldemokratte
„fraternifierten ". (Der offiziöse Wolff-Vericht gebraucht hier das
Wort „kokettierten" '

. D . Red .) Angesichts dieser Vorgänge könne man
sich nicht wundern , wenn bei der Beerdigung Singers 150 000 Menschen
auf den Beinen waren . Nach weiteren Erötterungen gelangt die vor¬
geschlagene

Resolution zur Annahme .
Ferner wurde noch ein Antrag angenommen, eine Wahl -Kriegs -

kafie für die bevorstehenden Reichstagswahlen zu gründen . .Jedes

Prof . Arrheniur , des Vorstehers des Nobel-Instituts , der als Ans¬
tauschprofessor nach Amerika geht, betraut worden . — Herr Professor
ord. hon. Roman Wörner (Literaturgeschichte) hat um seine Entlastung
aus dem akademischen Lehrkörper nachgesucht , weil er nach München
Lberzusiedeln gedenkt .

— Berlin , 21. Febr . (Tel .) Der internationale Studentenoerein
hielt gestern seine Eröffr.ungsversammlung ab . Der Verein will alle
politischen und religiösen Fragen ausscheiden und danach trachten , bei
den deutschen Studenten Verständnis für die ausländischen Kultur -
eigentümlichkeiten und bei den Ausländern eine bester « Erkenntnis
der deutschen Art und Sitte zu vermitteln . 15 Delegierte verschiedener
Nationen hielten Begrüßungsansprachen .

Gerrch1s ?eitung .
eie . Mannheim , 20 . Febr . Das Urteil in dem Rennwettprozeß

gegen den Metzgermeister Jmhof ist nach einem Telegramm aus
Leipzig heute nachmittag vom Reichsgericht zum zweitenmal kassiert
worden. Die erste Wiederverhandlung war vor der hiesigen Straf¬
kammer, die wegen betrügerischen Manipulationen beim Setzen aus
Rennen das erste Urteil , 5 Atonale Gefängnis , bestätigte , aber statt
einen zwei Monate Untersuchungshaft anrechnete. Das Reichsgericht
hat die erneut«, dritte Verhandlung jetzt an das Karlsruher Land¬
gericht verwiesen.

-f- Mannheim , 20 . Febr . Der „Erfinder " August Zügel aus Wills¬
bach (Württemberg ) macht seit einiger Zeit unsere Stadt unsicher .
Zügel hat schon Heizapparate , Patentherde , Idealmotore , selbstlaufende
Wagen usw . erfunden, aber aus keiner ist etwas geworden. Lizenzen
von zwei seiner Erfindungen verkaufte er vor Jahren an den Eisen¬
händler Karl Daimler in Stuttgart um 25 000 Mark und an Ziegelei¬
besitzer Kercher in Frankfurt a . Ai. um 30 000 Mark , allerdings unter
Bedingungen , die die Käufer von der Zahlungspflicht enthoben. Zügel
handelte dafür mit den „Forderungen " an die Lizenznehmer, obwohl
diese an die gegründete Firma Zügel und Baßler Lbergegangen waren .
In dem Kaufmann Eugen Wittmann aus Wiesbaden fand er einen
Liebhaber , der ein Haus in Wiesbaden und eine Villa in Baden -
Baden als Gegenwert geben wollte. Wittmann kam mit 600 Mark
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ÜjunbesmitglUli ist verpflichtet, einen Betrag in Mindesthöhe ^ I
Jahres -Mitgliederveitrages zu zahlen. I

Darauf wurde die Generalversammlung mit einem drei , I
fachen Hoch auf den Bund der Landwitte geschlossen . I

Stimmungsbild von der bündlerifchen I
Heerschau. !

(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes.) - I
□ Berlin , 21. Febr . Der Bund der Landwitt « hatte für sein» I

Generalversammlung im Sportpalast zwar das größte Bersammlungs . |
lokal Berlins , aber auch der akustisch ungeeignetste gewählt . Der Bund I
pflegt zwar die starktönende Rede, aber wenn die körperliche Lungen, I
kraft nicht dahintersteht , bleibt die Wirkung aus . Der Zuhörer ein, I
pfindet dann die stilistisch bestgefeilte Rede durchaus nicht immer a», I
genehm. Ein Redner bezifferte die Zahl der heute zugegen gewesene» I
Mitglieder des Bundes auf 10 000 ; aber auch wenn die Schätzung I
etwas hoch gegriffen ist, eine stattliche Versammlung war es jedenfalls. |
Dabei war die obere, an der ganzen Saalwand «ntlanglaufende Tri- I
büne baupolizeilich abgesperrt . I

Um den Eesamteiadruck vorweg zu nehmen : von dem herzhaft I
dröhnenden Jubel früherer Jahre war trotz aller Ovationen weniger I
zu spüren. Man stand unter der Sorge um die Reichstagswahlen. I
Gleich der erste Präsident , Frhr . v. Wangenheim sah fich nach Bunde» I
genossen um gegen die rote Flut , als er den Ratisaalliberalen zu oer- 1
stehen gab, den Bogen nicht zu überspannen , da der Bund die zur I
Sozialdemokratte haltenden Mitglieder aller Parteien nicht unter- 1
stützen könne . In dieselbe Kerbe schlugen fast alle nachfolgenden !
Redner . Die Rationalliberalen wurden aber auch scharf gerüffelt, f
weil sie mit dem Bauernbund und dem Hansabund gingen . Im übri. I
gen hatte Herr v . Wangeheim den guten Gedanken, gleich zu Beginn I
den Kaiser anzutelegraphieren , sodaß das kaiserliche Danktelegramm >
noch vor Schluß der Versammlung angelangt war und verlesen werden I
konnte. Es wurde von der Versammlung nicht nur mit dreimaligem I
Hoch auf den Kaiser empfangen, sondern auch mit der Abfingung der !
Kaiserhymne : ,Leil Dir im Siegerkranz " ! I

Vorher schon , als Diederich Haha seine lange Rede gegen die |
Nationalliberalen , den Hansa- und Bauern -Bund mit einem Hoch «
auf das deutsche Vaterland , das deutsche Volk geschlossen hatten , wm 1
ein Lied durch den Saal gebraust : „Deutschland, Deutschkand übe , I
alles !" Diederich Hahn wurde dann selbst durch Hochrufe bejubelt I
Diederich Hahn wollte mit seiner Rede hauptsächlich die Jndustri, »
mobil machen gegen Hansabund und Bauernbund , deren Treiberei « I
zum Freihandel führen müßten, mit dem der Jndustri « ebensowenst I
wie der Landwirtschaft gedient sein könne . Er löste auch di« antü I
semitischen Gefühle seiner Zuhörer aus . Schärfer tat dies noch ei» I
anderer Redner (aus dem Westen) , der sich als Stöckerianer bekannt , I
und von dem „vatrrlandslosen Kapital , in Verbindung mit bei I
vaterlandslosen Sozialdemokratie , geführt von einem Vaterlands |
losen Bolle " sprach . Ein anderer Redner aus dem Westen Lean I
spruchte auch die „christliche Weltanschauung" für den Bund und !
pries das Zusammengehen von Evangelischen und Katholiken. Aus !
dem Zentrumslager stammt dieser Redner ficherlich nicht ; denn dar !
Zentrum hält nach wie vor die katholischen Bauern in seinen wirt. |
schaftlichen Sonderorganisationen . |

Abgeordneter Oertel durfte natürlich auch nicht fehlen. Abei !
auch er hatte Mühe , sich durchzusetzen . Er trug einen Leitartikel aus !
der „Deutschen Tageszeitung " vor, und begrüßte den Frühling der !
Agrarier , der am Einzug sei. Der Januschauer hatte inzwischen sich!
überzeugt, daß man diesmal noch lauter rufen müsse, als jemals !
zuvor — und er tat es ! Der zweite Vorsitzende , Dr . Roefick«, konnte !
mit seiner dünnen Stimme nichts ausrichten ; die Bersammlitnj !
atmete auf , als er endete. Rednerisch schnitt Diedettch Hahn an !
besten ab . !

Tages-Mrrndfrharr . I
Deutsches Reich . !

— Stuttgart , 20. Febr . (Tel .) Der „Staatsanzeiger " schreibt:!
Die letzten Rachttchten über das Befinden der Königin , die in der!
ersten Zeit ihres Rachoder Aufenthalts von einem heftigen Katarrh!
befallen war . lauten durchaus befriedigend. Die Königin gedenkt am!
Ende dieses Monats von Arolsen aus dem Fürsten und der Fürstin z»!
Wied auf Reu -Wied einen Besuch abzustatten . Kurz vor der Rückkehr !
des Königs von Kap Martini , die voraussichtlich in den ersten Tage»!
des kommenden Monat » erfolgt , wird auch die Königin hier wird« !
erwartet . !

Der Kaiferbesuch in England . {
v . Berlin , 20. Jan . (Privat .) Wie aus London gemeldet wird,!

ist die Bestätigung der Nachricht, daß das deutsche Kaiserpaar zur E«t>!
hüllung des Rationaldenkmals für die Königin Bictaria nach London!
kommen wird , dort mit großer Genugtuung aufgenmnmen worden, und !
es kann schon jetzt keinem Zweifel unterliegen , daß der Empfang , der !
dem Monarchenpaar hier bereitet werden wird , noch weit herzlich«!
werden dürste als bei der letzten Anwesenheit in Windsor und London.!
Die politische Situation und die Stimmung der öffentlichen Meinung !
hat sich seit jener Zeit in sehr erfteultcher Weis« gebessert , wozu <u4 |
das Kommen Kaiser Wilhelms zu den Beisetzungsfeierlichkeiten König !
Eduards sehr viel beigetragen hat . 1

Sobald der Kaiser die Einladung angenommen hatte , ordnete bej
’

König an , daß die sogenannten Belgischen Gemächer im Buckinghann

Verlust glücklich davon , steht aber noch mit Zügel im Prozeß . Um nu»I
freie Hand zu bekommen , beseftigte Zügel zwei Vetträge und fälscht !»
die Unterschrift seines Sozius , der durch sein Zusammengehen mit de«!
Erfinder 20 000 Mark verloren hat . Zügel wurde von der hiestge»!
Strafkammer wegen dieser Winkelzüge zu sechs Monaten GesängiE
verutteilt . 1

Z Freiburg , 18. Febr . Wegen Vergehen« gegen das Weingese»
hatte sich heute ein Weinhändler und ein Wirt zu verantworten . DB
erste , Benjamin Schrlb von Untermünstertal , kaufte italienische Tra*»
ben zur Verbesserung seines

’ Weins von ca . 2 Hekto und zuckeE
Auch waren die Bücher noch nicht in Ordnung . Er wurde » «w -
Zuckerns ausländischen Weines und Nichteintrags dieses Weine» -»
50 Ji Geldstrafe oder 10 Tage Gefängnis verurteilt und ca. 1200
Wein eingezogen. — Eduard Stein , Gastwirt zur Linde , in BötzingS »
nahm seinen letzten Herbst 240 Liter , kaufte hierzu 2 'ch Ztr . französW
Trauben und Zucker und machte Haustrunk davon . Ale der staatlich»
Weinrevisor K . Meier von Oberkirch zur Kellerkontrolle kam, fand 4
Wein in einem Faß , welcher über ein Fünftel gezuckert war . $4
Wein sollte Haustrunk sein, war am Faß als solcher aber nicht beze»
net . Auch hier fehlte es an richtiger Buchführung . Das Urteil lauH
auf 15 Geldstrafe oder 3 Tage Gefängnis . Der Fall lag hier etsG
milder . I

Dresden , 18. Febr . Eine gefährliche Einbrecherband «, !>»
Familie Hübel in Burkersdorf hei Bautzen, der 153 Einbrüche
gewiesen worden find , wurde vom Landgericht in Bautzen abgeurteilG
Der alte Hübel erhielt 15 Jahre , sein Sohn Paul 10 Jahre 3»#!
haus , Frau Hübel und der Sohn Max 10 Monate bezw . 6 Wochff
Gefängnis . Damit ist die Lausitz von einer berüchtigten Einbrecĥ I
bande befreit . Sie gab sich merkwürdigerweise als sehr fromm «4
und gehörte zu den eifrigsten Kirchenbesuchern. . I

— München-Gladbach, 18. Febr . Die Straftammer hat die AfitA
Schönrberg und ihre beiden Söhne von der Anklage des Konkurs^
gehrns freigesprochen. Die Seifenfabrik Schöneberg war mit 672E
Mark Passiven und 56 000 Jl Aktiven falliert . Die Verhandle
ergab laut „B . Ztg .

" als Grund hierfür , daß die Firma im 3 ®$!
1907 für drei Mi .ionen Mark Oelkäufe gemacht hatte , wobei sie T
folge der amerikanischen Finanzkrise schwere Verluste erlitten hatte-!
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Palast für den Kaiser und die Kaiserin hergerichtet werden sollten . «
Diese Gemächer sind die besten, die zur Beifügung der Gäste der könig - 1
lichen Familie stehen, sie liegen in der unteren Etage des Palastes und '
führen auf die große Terrasse hinaus , von welcher aus man eine schöne
Aussicht auf den Park und den See hat . Sie wurden von dem Prin -
zen- Gemahl besonders für den König Leopold von Belgien eingerich¬tet und haben daher den Namen erhalten . Die Flucht besteht aus
neun Räumen . König Eduard ließ diese Gemächer neu dekorieren
und während seiner Regierungszeit wurden sie stets der Kaiserin -Mut¬ter von Rußland zur Verfügung gestellt , wenn sie zum Besuch am
hiesigen Hof weilte .

Wie englische Blätter wissen wollen , hat der Kaiser die Absicht,auch nach Windsor und Frogmore zu gehen , um Kränze auf den
Sarkophage « König Eduards und der Königin Bictoria niederzu -
kegen , und man nimmt an , daß das Kaiserpaar so früh nach London
kommen wird , um am Todestage König Eduards an der Feier teil¬
zunehmen , die in Windsor stattfinden soll.
Auszeichnungen für die Rettung der Mann¬

schaften des „U 3“.
.*== Berlin , 20 . Febr . (Tel .) Der Kaiser erließ nach¬stehende Kabinettsorder an den Chef der Marinestation der

Ostsee:
Zm Anschluß an meine Order vom 20 . Januar 1911 ver¬

leihe ich hierdurch nachbenannten Angehörigen meiner Ma¬rine und der Verwaltung des Kaiser Wilhelm -Kanals , welche
sich bei der Rettung der Besatzung und bei der Bergung des
Unterseebootes »17 3" teils unter Nichtbeachtung des eigenenLebens rühmlichst hervorgetan haben , als Ausdruck meiner
warmen Anerkennung folgende Auszeichnungen :

Den Roten Adlerorden 4. Klasse dem Kapitänleutnantv . Forstner und dem Oberlootfen Freiwald , den KöniglichenKronenorden 4 . Klasse am Bande der Rettungsmedaille dem
Oberleutnant z. S . Max Balentiner , den Königlichen Kronen¬
orden 4 . Klasse dem Werftinspektor Ratzke von der Werft inKiel , die Rettungsmedaille am Bande dem Torpedoboots¬
mannsmaaten Friedrich Heinrich und dem Torpedohrizer Jo¬
hann Eiehner , das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem
kommissarischen Tauchermeister Toepper vom Kaiser Wilhelm -Kanal , das Allgemeine Ehrenzeichen dem Meistersmaaten Pe¬ter Jepp , sowie den Tauchern Bussaeus und Lampe vom Kai¬
ser Wilhelm -Kanal .

Oesterreich -Unaarn.
Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus «.

— Budapest , 20. Febr. (Tel . ) In der heutigen Sitzungdes Abgeordnetenhauses brachte der Abgeordnete Kovacs eine
dringende Interpellation über den blutigen Wahlzwischenfallin der Gemeinde Matolcs ein , wo während einer Wahlver¬
sammlung im Verlaufe von Streitigkeiten zwischen den An¬
hängern der Justh - und der Kossuth-Partei die Gendarmerie
von der einige Zeit Widerstand leistenden Menge zwei Per¬sonen schwer und drei leicht verletzte . Ministerpräsident
Khuen Hedervarq erklärte mit Bezug auf diese Interpella¬tion , er habe einem Ministerialbeamten Anweisung gegeben ,den Borfall zu untersuchen.

England .
Reform des Gefängniswekens .

hd London , 20. Febr . (Tel .) Der Minister Churchill , der
bereits zahlreiche Reformen eingeführt hat , hat nunmehr eine neu«
Reform für das Etrafwefen ausgearbeitet . Darnach sollen die

- Sträflinge in drei Kategorien eingeleilt werden . Die Sträflinge
gehören je nach ihrer Aufführung einer von diesen Kategorien an .^ ° ^ •<* '•1'»n könn-m Sträflina « aus der dritten in die zweite
Kategorie aufrücken und andererseits Sträflinge wegen schlechtenaus der ersten in die zweite und dritte versetzt werden .Jede Kategorie genießt verschiedene Vergünstigungen hinsichtlich der
Beschäftigung » des Empfange « von Besuchen Bekannter und Ver¬
wandter , des Briefwechsels usw.

Amtliche Wachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

1. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen
Grenzkommissar Dreßler in Eydtkuhnen das Ritterkreuz 2 . Klasse mit
Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Kadifche Chronik .
S Durlach , 20 . Febr . Gestern morgen I Uhr wurden von der

Schutzmannschaft hier zwei aus der Erziehungsanstalt Flehingen ent¬
wichene Zwangszöglinge festgenommen und in das Erotzh. Amtsge¬
fängnis eingeliefert . Ebenso wurde am Sonntag abend ein an¬
scheinend geisteskranker Mann , der aus der Heilanstalt Emmendingcn
entwichen fein will , aufgegriffen .

X Pforzheim , 21. Febr . Der Juwelen '
chwindler Emil

Becker von hier , der im September v . I . in Gemeinschaft mitdem in Newyork vor einigen Monaten bereits verhafteten

Wermifchtev.
°--- Zoppot , 21 , Febr . (Tel .) Der Seefahrer Eaffke , der,wie gemeldet , die Fra « von Lazewski ermordet hat , hareinem Gefängniswärter gegenüber erklärt , er habe die Er¬

mordete am Morgen des 10. Januar mit einem kurzen Blei -
stock getötet und dann fein Opfer die Treppe hinunterge -
ftoßen, um den Schein eines Unfalles zu erwecken. Es wird
jetzt bekannt , daß Eaffle auch auf anderem Wege versucht
hat , Frau von Lazewski aus der Welt zu schaffen. Er hatteunter Verwendung von Salzsäure Grünspan erzeugt und dies
dem Morphium beigemischt, das Frau von Lazewski regel¬
mäßig nahm . Trotz wiederholter Versuche erreichte er aber
sein Ziel nicht.

— Innsbruck , 21 . Febr . (Tel .) Ein Förster wurde von einer
Lawine fortgerissrn und tot aufgefunden . Sein Hund war mit unter
die Lawine geraten , konnte sich aber aus den Schneemassen befreienund lief schwer verletzt nach Hause, wodurch man erst auf das Unglück
«Ntfmerksam wurde .

hd Paris , 20 . Febr . (Tel .) Unter dem verdacht des
Muttermordes wurde gestern der Schullehrer Michelst in
Ambera bei Bordeaux verhaftet . Am 22 . Januar wurde die
63 Jahre alte Fra « Michelst , die Mutter des Lehrers , in
ihrer Wohnung in Agris , Departement Eharent , tot aufge -
fuuden. Der Sohn selbst hatte sie tot gesunden und Anzeige
erstattet. In den letzten Tagen aufgetauchte schwere Ver¬
dachtsmomente legten die Verhaftung des Mannes nahe .

fad Petersburg . 20 . Febr . (Tel .) Hier vergifteten sich
"ier junge Mädchen im Alter von 15 bis 20 Jahren , und
zwar zwei aus unglücklicher Liebe » die andern beiden aus Rot .

Vom Wetter.
Berlin , 21 . Febr . (Tel .) Der Sturm , der gestern

mittag hier mehrfach sogar Dächer abzudecken vermochte, hielt
auch während des ganzen Tages an . Ebenso wie in Berlin ent¬
lud sich abends gegen 7 Uhr in Köln ein Gewitter . In Ham -

früheren mexikanischen Eesandtschasts-Attachee Elordny den
Hofjuwelier Koch aus Frankfurt a. M . Juwelen im Werte
von 140 000 Mark entlockte, hat sich in Paris der Polizei ge¬
stellt und ist dort in Hast genommen worden .

) : ( Pforzheim , 20. Febr . In Eutingen brannten am
Sonntag vormittag zwei Scheunen nieder . Das Vieh wurde
gerettet , auch das angrenzende Wohnhaus , welches durch den
starken Wind sehr geführt war . Der Schaden wird auf30 000 Mark geschätzt.

: - : Dietlingen (A . Pforzheim ) , 30 . Febr . In dem hiesi¬
gen Stationsgebäude der Albtalbahn wurde ein Einbruchs¬
diebstahl verübt und dabei aus der Schalterkasse der Geld¬
betrag von 14 Mark entwendet . Die Gendarmerie hatte zur
Entdeckung des Täters den Polizeihund »Hassan- aus Pforz¬
heim hierher kommen lassen. Der Hund nahm auch alsbald
Witterung und verfolgte eine Spur bis in die Wohnung des
21 Jahre alten Friedrich Augenstein von hier . Augenstein
bestreitet , den Diebstahl verübt zu haben .

Bruchsal , 20. Febr . Zwei hier zugereiste Hvndwerks -
burschen versuchten gestern vormittag in einer hiesigen Wirt¬
schaft falsche Dreimarkstücke zu verausgaben . Der hiesigen
Schutzmannschaft ist es gelungen , einen der Täter hier fest¬
zunehmen , während der andere entkommen konnte .ck . Mannheim , 20. Febr . An der Fruchtbahnhallenstraß :
auf dem Mühlau -Hafen wurde heute nachmittag eine weib¬
liche erwachsene Person geländet . An der Leiche fehlten
hauptsächlich an den Beinen verschiedene Gliedmaßen . Es ist
anzunehmen , daß diese durch eine Schraube oder die Räder
eines Dampfers weggerissen wurden . Heber die Personaliender Leiche , sowie ob Mord , Selbstmord oder Unglücksfall vor¬
liegt , fehlen bis jetzt noch alle Anhaltspunkte .

$ Oberschiipf (A . Borberg ) , 20 . Febr . Schulverwalter
Wittmann verließ den hiesigen Ort . um sein neues Amt in
Asbach anzutreten . Die Gemeinde , die Herrn Wittmann un¬
gern scheiden sieht, veranstaltete ihm zu Ehren eine Abschieds¬
feier .

) ( Baden -Baden , 19 . Febr . Heute abend war es der „Sänger¬bund Hohenbaden "
, welcher feine Mitglieder zu einer großen Fast¬

nachts -Unterhaltung im Kurhaus versammelt hatte . Bei reichhalti¬
gem Programm und zahlreichem Besuch nahm die Veranstaltung einen
fröhlichen Verlauf und ebenso karnevalistisch-fröhlich ging es in der
Städtischen Turn - und Festhalle her, wo der Turnverein Baden seine
Fastnachts -Unterhaltung unter sehr starker Beteiligung abhielt .

0 Achern , 20. Febr . Ein Deserteur des Infanterie¬
regiments Nr . 112 aus Mülhausen wurde hier verhaftet und
dann seinem Regiment wieder zugeführt .

st . Offenburg , 20. Febr . Nunmehr hat die Sozialdemokratie auch
ihren Kandidaten für den 7. bad. Reichstagswahlkreis (Osfenburg -
Kehl ) nominiett . Es ist dies Landtagsabgeordneter und Stadtrat
Monsch-Offenburg . Der jetzige Vertreter des Wahlkreises ist der Zen¬
trumsabgeordnete Schüler .

— Aftersteg (A . Schönau) , 20. Febr . Heute vormittagbalb 12 Uhr brach im Anwesen des Schindelfabrikanten Joh .Rees Feuer aus . Das große Schwarzwaldhaus wurde ein¬
geäschert. Die Brandursache ist unbeannt . Die Bewohnersollen versichert sein.

Lörrach, 20 . Febr . In dem Ort Holzen hat sich der
frühere Polizeidiener Martin Stammler aus unbekannter
Ursache erhängt .

Waldshut , 20. Febr . Ueber die Pocken-Epidemie in
Klingnau wird berichtet: Krank sind gegenwärtig noch zwölfKinder und drei Erwachsene. Verschriene Rekonvaleszentenbefinden sich außer Gefahr . Eine 77 Jahre alte Frau , die
schon lange kränklich war und nicht geimpft wurde , ist dem
Pockenfieber erlegen . Heute werden ein neuer Fall Kinder¬
erkrankung und der Todesfall eines Mannes gemeldet .A Konstanz, 17. Febr . Dem soeben erschienenen Rechenschafts¬bericht des St . Binzentius -Bereins Konstanz für das Jahr 1910 ist zuentnehmen , daß der Verein im Jahre 1910 2916 Mitglieder zählt , also20 mehr als im vorigen Jahre . Einnahmen hat der Verein 16 727 .40Mark , darunter 200 Mark als Geschenk von der Eroßherzogin Luise .Die Ausgaben beliefen sich auf 16 233 .74 Mark, so daß für das Jahr1911 ein Kassenrest von 493 .66 Mark blieb . _

Aus der Westden ?.
Karlsruhe , den 21 . Febr .

Ö Hofbericht. Der Grotzherzog und die Großherzogin besuchtenam Sonntag , vormittag , mit der Großherzogin - Witwe Luise den Got¬
tesdienst in der Schloßkirche. Der Eroßherzog hörte im Laufe des
gestrigen Tages , lt . „Karlsr . Ztg .

"
, die Vorträge der Eeheimräte Dr .Freiherr von Babo und Dr . von Nicolai , sowie des Geheimen Lega¬tionsrats Dr . Seyb .

§ Ein Wagenunfall des Großherzogspaares . Gestern nach¬
mittag kurz nach 4 Uhr ereignete sich ein Zusammenstoß zwi¬schen einem Fuhrwerk und einer Hofkutsche , in der das Eroß -
herzogspaar auf der Fahrt nach dem Palais begriffen war .

bürg wurden die Fluten mit großer Gewalt die Elbe Hinauf¬getrieben , sodaß die normale Höhe des Hochwassers bei wei¬tem überschritten wurde . In ganz Deutschland sind erhebliche
Fernsprechstörungen vorgekommen. In vielen Teilen Schle¬siens trat Hochwasser ein . In Ostgalizien nimmt infolge der
grimmigen Kälte die Wolfsplage überhand . Die Wölfetreiben sich in Rudeln umher und drängen sich an die mensch¬lichen Wohnungen heran . Bei der russisch-polnischen StationErodnicki stürzten während des Schneesturmes zwei Güterzügeum ; 15 Wagen wurden zertrümmert.M Cuxhaven , 20. Febr . (Tel .) Das Sturmwetter der
letzten Tage hat heute ftüh mit einer Sturmflut seinen
Höhepunkt überschritten. Die Flut stieg so schnell, daß manim Hafen kaum das Notwendigste in Sicherheit bringenkonnte. Um 0 Uhr morgens erreichte die Flut ihren höchstenStand mit 7,12 Meter . Die Hafengegend steht hoch unter
Wasser und die vom Sturm gepeitschten Wellen haben überall
Schaden angerichtet, über dessen Umfang noch keine genaue ««
Mitteilungen vorliegen . In dem fürchterlichen Seegängestrandete das von Chile nach Hamburg bestimmte große Ham¬
burger Vollschiff »Steinbeck" . Mehrere zur Hilfe abgegangene
Dampft - sind noch nicht zurückgekehrt . Der Bremer Dampfer
„Werde •" ist in der Elbmündung mit dem englischen
Dampfer „ Regent"

zusammengestoßen, wobei letzterer schwer
beschädigt wurde . Nach den telegraphischen Meldungen der
Veobachtungsstationen aus Borkum und Helgoland sei die
Sturmflut grausig gewesen. (2 . --2T.) .Eine gefährliche Fahrt des Ballons „ zähringen « '.

A Heidelberg, 20. Febr . Dem Ballon „Zähringen" des Mann¬
heim -Heidelberger Vereins für Luftschiffahtt , der gestern vormittag
kurz nach 10 Uhr unter Führung des Leutnants Lenders vom Heidel¬
berger Grenadier - Bataillon (Mitfahrende Oberleutnant d . L . Funck-
Mannheim , Leutnant Luge-Karlsruhe und I . Helffrich , Assistent an
der hiesigen Sternwarte ) vom alten Zementwerksplatz hier aufge -
ftieaen, ist ein glücklicherweise noch gut verlaukener Unfall zugestoßen .

Der Unfall ging noch glimpflich ab. Das Großherzogspaarblieb unversehrt . Zu dem Unfall werden noch folgende Ein¬
zelheiten mitgeteilt : Die Kreuzung der Herren - und Erbprin -
zenstraße passierten heute nachmittag bei starkem Verkehr zugleicher Zeit ein Hofwagen und ein Kohlenfuhrwerk . Der
Hofwagen kam im schlanken Trab vom Schloß durch die Her¬renstraße . In diesem Augenblick, als der Hofwagen die Kreu¬
zung mit der Erbprinzenftraße passierte und dem Fahrer der
Kutsche durch ein anderes Fuhrwerk die Aussicht genommenwar , kreuzte auch ein Kohlenfuhrwerk diese Stelle . Obgleichvon beiden Seiten die Gefährte zurückgehalten wurden , warein Zusammenstoß unvermeidbar . Der Lenker des Kohlen¬fuhrwerks riß die Pferde zurück,' dabei brach die Deichsel abund durchbohrte die Glasscheibe des Hofwagens . Trotz der
herumfliegenden Glassplitter blieb das Eroßherzogspaar un¬
verletzt . Nach den bisherigen Untersuchungen kann keinemder Führer eine Schuld beigemessen werden . Der Unfall istlediglich der Verkettung mehrerer Zufälle zuzuschreiben.+ Im Alpenverein hielt in der gestrigen Monats -VersammlungHerr Diplom -Ingenieur v. Hötzlin einen Lichtbilder -Bottrag über
„Klettertouren an der Trettach -Spihe ". Zahlreich hatten sich die
Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie Freunde des Vereins imSaal 3 bei Schrempp eingefunden und lauschten gespannt den klarenund interessanten , oft recht humorvollen Ausführungen des Vortragen¬den . Herr v . Hößlin hat schon dreimal und zwar über die West- und
Ostwarrd, sowie über die jähe , exponierte Südwand die Trettachspitzcbestiegen und berichtete nun, unterstützt von vielen hübschen Licht¬bildern , über die schwierigen und gefährlichen Klettertouren . Zunächstzeigte er im Bilde den Hauptort des oberen Allgäu , das in herrlicherLage zwischen Stillach und Trettach sich ausbreitende Oberstdorf . Hohr ,wildgezackte Berge umschließen in großem Halbkreis den inmitteneines weiten Talkessels befindlichen rnalerifchen Ort . Dann führt unsder Vortragende durch das reizende Trettachtal über einen wildschäu¬menden Gebirgsbach zum schmalen, langgestreckten Talboden von
Spielmannsau . Die Umgebung von Spielmannsau ist großartig . Wir
sahen die steilen , vielfach durchfurchten und mit Schnee bedeckten Aus¬
läufer der Krottenköpfe , den Kratzer, die Mädetegabel und vor allemden kühnen Felszahn der Trettachfpitze. Bon Spielmannsau

'
aus be¬

gleiteten wir den Vortragenden bei seinen Aufstiegen zur Trettach -
spitze. Herrliche Talbilder , umschlossen von einem mächtigen Verg -
kranze, zeigten sich den bewundernden Blicken der Zuhörer . Aber auchdie mitunter viel Unheil anrichtenden Schneelawinen wurden vom
Vortragenden im Bilde festgehalten . So gelangten wir an den aufbreiter Wiesenfläche zerstreut liegenden Häusern von Einödsbach undder stattlichen Kemptnerhütte vorbei zu der wie ein Zuckerhut in die
Höhe steigenden Trettachfpitze. Jetzt begann die mit viel Beschwerdeund doch wieder so mutig unternommene Kletterei . VerfchiedeneBilder zeigten die angeseilten Kletterer auf schwindeliger Höhe , engangeschmiegt an den nur wenig Halt bietenden Fels . Doch unverzagtwird immer weiter geklommen bis zu der gewünschten Spitze . Und
diese wurde bei allen drei Touren vom Vortragenden erreicht . Fröh¬liche Jauchzer wurden dann von den Glücklichen zu Tal gesendet unddas Endziel mit dem mächtigen Kreuz auf die photographische Plattegebannt . Zum Schluß des mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
hochinteressanten Vortrags gab noch Herr Prof . Paulcke einige guteAnleitungen zum Klettern und so gestaltete sich der Abend recht an¬
regend und bot viel belehrenden Stoff .

§ Kolosseum. Das Oberbayrische Bauerntheater , Direktton M .
Dengg , hat vielseitigen Wünschen entsprechend, den Thoma - Abend mit
Medaille und 1. Klasse noch auf folgende Tage festgesetzt, Mittwoch ,den 22 . Februar , Freitag , den 24 . Februar , und Montag , den 27 . Fe¬bruar . Am Donnerstag , den 23 . Februar , wird die Novität „Bauern¬moral "

, Posse in 3 Akten, in Szene gehen. Das letzte Gastspiel der
Oberbayern findet unwiderruflich Dienstag , den 28. Februar , statt .8 Zimmerbrand . Feuer brach heute früh 6.10 Uhr in eine «n
Wohnzimmer des katholischen Pfarrhauses bei der Stephanskirche aus .Die Entstehungsursache ist noch unaufgeklärt . Die Feuerwache konnteden Brand bald löschen. Der Schaden ist nicht beträchtlich und betriffthauptsächlich Bücher, die teilweise angekohlt sind.

Handelskammer -Mitteilungen .
« Handelskammer Karlsruhe .

P . Karlsruhe , 21. Febr . Am 17. Februar fand die ordentlicheVersammlung der Wahlberechtigten der Handelskaminer hier statt .Zunächst kam die gestellte Rechnung für 1910 in Vorlage . Auf den Be¬
richt der Herren Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer und der
Kassier für diese Rechnung entlastet . Den Rechnungsprüfern wurdefür ihre Mühewaltung der Dank der Versammlung ausgesprochen . Indie Rechnungsprüfungskommisfion für 1911 wurden die hier wohnen¬den Herren Brauereidirektor Karl Moninger , Fabrikant BernhardFuchs , Kaustnann Franz Beil und Kaufmann Hermann Zeumerwieder gewählt . Der Voranschlag für 1911 fand in der vorgelegtenFassung die Zustimmung der Versammlung .

Auf die Versammlung der Wahlberechttgten folgte eine Sitzungder Handelskammer . Vor Eintritt in deren Tagesordnung widmeteder stellvertretende Vorsitzende dem seit der letzten Sitzung verstor¬benen Herrn Geheimen Kommerzienrat Karl August Schneider , derder Karlsruher Handelskammer über 20 Jahre als Vorsitzender an¬gehört und sich in dieser Zeit durch unermüdliche Tätigkeit um Jn -

Ein Augenzeuge gibt uns darüber folgeirde Schilderung : Der aufdem Heidelberger Meßplatz aufgestiegene Ballon „Zähringen " ttiebam letzten Sontag etwa um % li Uhr in sehr geringer Höhe über denHäusern des Stadtteils Neuenheim nach Nordosten zu. An der West¬seite der Wcrderstraße wurde er durch einen mächtigen Windstoß an dieEiebelwand eines vierstöckigen Hauses geschlrudett. Dabei verfing sichdas den Gasbehälter mit der Gondel verbindende Seilwerk an demGiebel so, daß die Gondel mit ihren vier Insassen eine Zeitlang ander Mauer hing , während der heftige Wind an dem nun gefesseltenBallonkörper zertte und ihn auf einige Zeit unter die Höhe der nochimmer an der Mauer sesthängenden Gondel herabdrückte. Plötzlich be¬merkten die wenigen Zuschauer mit Entsetzen, wie einer der Insasse «mit seinem Oberkörper ganz über den Rand der Gondel heraushing ,so daß es für einige Augenblicke den Anschein hatte , als müsse er indie Tiefe stürzen. Doch wurde er alsbald von den Mitfahrenden mit
großer Gewandtheit und Geistesgegenwart gepackt und zurückgezogen .
Gleichzeitig riß das Fahrzeug sich von dem Giebel los , stieg in die
Höhe und wurde von dem Haus abgetrieben , wobei einzelne Mauer¬
steine , Stucke des Giebels und eine Menge Dachziegel losgerissen undmit mächtigem Getös auf die zum Glück ziemlich unbelebte Straße ge¬schleudert wurden . Für die Luftreiscnden war die kritische Zeit in¬
dessen noch nicht vorbei ; denn der Ballon schwebte nun , auch nach Ab¬
gabe eines Sandsackes, noch immer ziemlich tief zwischen den beiden
Häuserreihen der Werderstraße, und die mit großer Heftigkeit hin undher schwankende Gondel prallte alsbald wieder an , diesmal an das
Dach eines Hauses an der Ostseite, abermals eine Menge Ziegel sowieein Schutzgitter wegreißend . Jetzt erst erhob sich der Ballon endgültigüber die Häuser und verschwand sehr rasch nach Nordosten . Er kreuztenunmehr mit sehr großer Geschwindigkeit, von ästigen Lustwirbelnauf und nieder getrieben , in den verschiedensten Richtungen über demOdenwald , wobei er wiederholt auch in mächtige Schneegestöber geriet .Schließlich landete der Ballon nachmittags glatt bei Hettigenbeurenbei Buchen im Odenwald . Durch einige Zuschauer, die den Unfallbeobachtet hatten , war unterdessen das Gerücht verbreitet worden ,

; der eine der Insassen sei wirklich abgestürzt, was natürlich unter der> Heidelberger Bevölkerung große Erregung verursachte. Indessen! fanden die alsbald in großer Zahl an der Unfallstells erschienenen> Neugierigen die Nachricht erfreulicherweise nicht bestätigt .
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fcufttie, Handel und Schisfahrt des Kammerbezirks große Verdienste
erworben hat , einen warnien Nachruf. Die Versammlung ehrte das
Andenken des Verblichenen durch Erheben von den Plätzen und be¬

schließt , sein Bild im Sitzungssaal « aufzuhängen .
Hierauf heißt der Vorsitzende den für den verstorbenen Herrn

Fabrikdirektor Rommel -Durlach als Ersatzmitglied berufenen Herrn
Brauereidirektor Max Eglau daselbst im Namen des Kollegiums herz¬
lich willkommen.

Vom Eroßh . Ministerium des Innern ist die Handelskammer er¬

sucht worden , sich Linnen ziemlich kurz bemessener Frist zu dem Ent¬

würfe eines Berficherungcgesetzesfür Angestellte zu äußern . Die Ver¬

sammlung kommt indessen zu dem Beschlüsse, von einer Stellung -

,nähme zu dem Entwürfe vorerst abzusehen, da ein abschließendes Urteil
eine gründliche, längere Zeit erfordernde Prüfung des Entwurfs , ins¬
besondere auch vom versicherungstechnischen Gesichtspunkte aus , vor-

aussetzt .
Uebrigens hat sich die Handelskammer bereits im Jahre 1903 da¬

hin ausgesprochen, daß sie den auf Einführung einer staatlichen Pen -
sions- und Hinterbliebenenversicherung gerichteten Bestrebungen der
Privatangestellten sympathisch gegenübersteht. Diesen prinzipiellen
Standpunkt nimmt die Kammer auch heute noch ein.

Dem Reichstage liegt bekanntlich der Entwurf eines Gesetzes gegen
Mißstände im Heilgewerbe vor . Gegen die Bestrebungen der Reichs¬
regierung , vorhandene unlautere Vorkommnisse persönlicher und sach¬
licher Natur auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege zu be¬
seitigen und mittels einheitlicher gesetzlicher Bestimmungen für das
ganze Reichsgebiet eine Remedur zu schaffen, hat die Handelskammer
nichts einzuwenden.

Sollte der Entwurf indessen in der vorliegenden Fassung Ge¬
setzeskraft erlangen , so würden große Erwerbskreise und Industrien ,
sowie die deutsche Presse aufs empfindlichste belästigt und geschädigt
werden . Die Kammer beschließt deshalb , in Wahrnehmung der ihr
anvertrauten Interessen an die 20 . Kommission des Reichstags , der
der in Rede stehende Gesetzentwurf zur Vorberatung überwiesen wor¬
den ist , eine Eingabe zu richten, in der auf die dem deutschen Wirt¬
schaftsleben durch den Entwurf drohende Gefahr hingewiesen und um
deren Abwendung gebeten wird .

Handelskammer Mannheim .
Mannheim , 19. Febr . Die Handelskammer für den Kreis

Mannheim hat soeben ihren Jahresbericht für das Jahr 1919 er¬
scheinen lassen . Aus der dem ersten 575 Seiten umfassenden Teil vor¬
angeschickten Einleitung entnehmen wir unter anderem folgende Aus¬
führungen : Das Jahr 1910 zeigte im allgemeinen eine Besserung
der Geschäftslage, allerdings nicht in dem zu Beginn des Jahres er¬
warteten U.mfange. Dem gesteigerten Umsätze steht indessen vielfach
ein entsprechender Nutzen nicht gegenüber , da auch die Unkosten in
Folge der Erhöhung der Gehälter und Löhn« sowie durch di« neuer¬
dings Handel und Industrie aufgebürdeten Lasten wesentlich gestie¬
gen sind . Diel hat zu der befriedigenderen wirtschaftlichen Ent¬
wicklung des Jahres zweifellos beigetragen die Erkenntnis , daß in
unserer Auslandspolitik die früher oft vermißte Stetigkeit und
Festigkeit sich in höherem Maße geltend macht, und daß wir mit allen
Staaten der Erde in freundschaftlichen Beziehungen stehen . Leider
kann man mit gleicher Befriedigung von unseren innerstaatlichen

. Verhältnissen nicht sprechen . Die fortgesetzte Beunruhigung durch
die Gesetzgebung und Verwaltungspraxis , durch unsere Finanz -,
Sozial - , Verkehrs- , Handels - und nicht zuletzt unsere Zollpolitik stehen
einer stetigen kräftig fortschreitenden Entwicklung unserer wirtschaft-

■lichen Lage entgegen. Nur allmählich haben sich die neuerdings von
der Steuergesetzgebung betroffenen Erwerbszweige an die neuen
Verhältnisse gewöhnt und zum Teil haben sie die Krise noch nicht
überwunden . Groß ist die Unzufriedenheit mit unserer Sozial¬
politik , Belastung und Belästigung des Handels und der Industrie
wachsen fortgesetzt . Die Sozialpolitik sucht vergebens einen Teil
der Schäden gut zu machen , die die Zoll - uird Handelspolitik durch
Verteuerung der Lebensmittel usw . verursacht hat . In seinen
weiteren Darlegungen bedauert der Bericht das Festhahten an den
Schiffahrtsabgaben und wünscht eine größere Einigkeit im gewerb¬
lichen Bürgertum , die trotz Gründung des Hansa-Bundes und seiner
Tätigkeit noch nicht erreicht sei. Eine planmäßige Förderung der
industriellen Entwickelung Mannheims erscheint, so heißt es weiter ,
um so notwendiger als sein Hafenverkehr seit drei Jahren im Rück¬
gang begriffen ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse ".

— Triest , 20 . Febr . Der Personenverkehr wickelt sich auf der
Staatsbahn normal ab . Auch wurden gestern sämtliche Euterzüge ,
obwohl mit einigen Stunden Verspätung , abgelassen. Die Angestellten
der Südbahn haben sich der Resistenz bisher nicht angeschlossen .

M, Newqork . 21 . Febr . (Privattel.) Aus El Paso wird
gemeldet: Die Revolntionäre in Mexiko sind wieder sehr
rührig. Oestlich von Zuarez und an anderen Orten finden
andauernd Kämpfe statt . Die Bundestruppen haben 108
Mann verloren ; außerdem hatten sie zahlreiche Ver¬
wundete. Die Verluste der Revolutionäre sind gering.

Der deutsche Kronprinz in Kalkutta.
---- Kalkutta, 20. Febr . (Reuter.) Der Kronprinz schoß

kn Snnderbunds 5 Tiger, die die Viehzüchter viel geschädigt
hatten. Der Kronprinz ist von seinem Aufenthalt in Ost -
Bengale« sehr befriedigt und nimmt reges Interesse an den
Knltiviernngsplänen , sowie an den lokalen Problemen, die
damit zusammenhängen , daß infolge der Veränderungen der
großen Flußläufe Inseln bald entstehen und bald verschwin¬
den . Der Kronprinz reist am Mittwoch nach Kalkutta zurück.

Deutschlands Marine vor dem engl. Nnterhause.
— London, 20 . Febr . In der heutigen Sitzung des Unterhauses

fragte Bytes (lib .) den 1 . Lord der Admiralität , Mac Kenna , auf
welchen Ratgeber in der Admiralität er sich bei der Information
gestützt habe, die er seinem im Jahre 1909 erstatteten irrtümlichen
Bericht über die wahrscheinliche Stärke der deutschen Flotte für
1910—1913 zu Grunde legte . Mac Kenna erklärt : „Ich muß
Byles auf meine am 13. Februar abgegebene Antwort verweisen , aus
der hervorgeht , daß feine Anfrage auf Mißverständnis beruht . Byles
scheint nicht die nötige Unterscheidung zwischen einer tatsächlichen
Mitteilung und einer daraus hergeleiteten Schlußfolgerung gemacht
zu haben . Di« von mir abgegebene Mitteilung war durchaus genau
und ich übernehme für die Schlußfolgerung, die ich daraus gezogen
habe , die »olle Verantwortung ."

Byles fragte weiter , ob Mac Kenna den Marinedebatten im deut¬
sche« Reichstag und insbesondere den Bersicherungen des Staatssekre¬
tärs des Reichsmarineamts , o . Tirpitz , der jeden Gedanken an eine
Suprematie oder aggresfierte Absichten und jede feindselige Absicht
gegen England in Abrede stelle , ernste Berücksichtigung angedeihen
lassen und ob diese Versicherungen und die geringere Schnelligkeit beim
Bau deutscher Kriegsschiffe genügen werde, um das englische Marinc -
budget bis zu einem gewissen Grade einzuschränken.

Mac Keuna erwiderte , Byles könne versichert sein , daß jede
gur Verfügung stehend « Information mit Bezug auf sämtlichen Staa¬
ten bei der Aufstellung des Budgets in sorgfältig « Erwägung ge¬
igen werde, um so die nötige Rücksicht auf eine sparsame Wirtfchasts -
führung und zugleich auf die Sicherung genügender Machtmittel zur
Verteidigung des Lande» zu gewährleisten . Was die im letzten Teil

Kavtftye Presse .
der Anfrage enthaltene Annahme hinsichtlich der geringeren Bau¬
geschwindigkeit für die deutschen Kriegsschiffe betreffe , so zeige der

deutsche Marineetat für 1911/12, daß dieselbe Baugeschwinbigkeit inne¬
gehalten werde, wie in den letzten beiden Jahren .

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg , 20 . Febr . Infolge der Obstrultion der Studenten

kam heute fast keine Vorlesung zustande, trotzdem die Hörsäle von der
Polizei scharf bewacht wurden . Auch in den höheren Frauenkursen
wurden fast alle Vorlesungen unterbrochen.

^ Moskau, 20 . Febr . 130 Studenten der hiesigen Uni¬
versität sind heute festgenommen worden ; 35 wurden aus der
Stadt ausgewiesen. _

Rußland und China.
) ! ( Petersburg, 21. Febr . (Privattel .) Chinas Antwort

auf die russische Note wird für Donnerstag erwartet. An
offizieller Stelle herrscht die vollste lleberzeugung. daß China
Rußlands Forderungen nachkommt. Damit wäre der Zwi¬
schenfall erledigt. China kann gegen. Rußland entscheidende
Schritte nur unter Beihilfe einer dritten Macht unternehmen.
Diese wäre aber augenblicklich ausgeschlossen.

—Washington» 20. Febr. Nach Mitteilungen des Aus¬
wärtigen Amtes an den hiesigen chinesischen Gesandten hat
der russische Gesandte in Peking über Chinas Antwort auf
die russische Note seine Befriedigung ausgesprochen.

Vom Balkan .
— Saloniki , 20 . Febr . Die Billa Allatini , in welcher der Exsul-

tan Abdul Hamid untergebracht ist , war bisher von 40 Gendarmen
unter der Aufsicht einiger Offiziere bewacht. Infolge einiger Unregel¬
mäßigkeiten im Wachtdienst ist jetzt die Bewachung des Gefangenen
durch Iva ausgrwählte Soldaten unter dem Kommando zweier ganz
erprobter Offiziere angeordnet worden, die die volle Berantwortung
für all« Borkommniss« tragen .

) l ( Athen» 21 . Febr . (Privattel .) Die innere politische
Lage fängt an, unsicher zu werden . Gin Teil von den Ge¬
setzesvorlagen des Justizministers ruft stürmische Proteste in
den Advokatenkreisen des ganzen Landes hervor . Viele Stim¬
men bleiben dabei , daß Ministerpräsident Venizelos, bei Ein¬
tritt ernster Schwierigkeiten , zu einer nochmaligen
Kammeranflösung entschlossen ist.

Der Aufstand auf Haiti .
— Rewyork, 20. Febr . Aus Kap H a l t i wird gemeldet, daß die

Bezirke von Tro « und Quanaminth in den Belagerungszustand ver¬
setzt worden sind . Auch aus Port -au -Prince werden ernst« Unruhen
gemeldet. Der Präsident Simon geht gegen die Rebellen unnachsichtig
vor . Seine Truppen haben in Quanaminth ein schreckliches Blutbad
angerichtet und den Rebellen Port Liberty wieder abgenommen, wo
eine Anzahl von Personen , die der Teilnahme an revolutionären Um¬
trieben verdächtig waren , standrechtlich erschossen wurden .

Rach einer weiteren Meldung aus Cap Haiti verloren die Offiziere
der Regierungstruppen nach der Einnahme der Stadt Quanaminth die
Herrschaft über ihre Truppen . Die Stadt wurde ausgeraubt und in
Brand gesteckt . Viel« Einwohner wurden niedergemacht. U. a . wurde
auch ein Franzose angegriffen, sein Sohn getötet und sein Haus ver¬
brannt .

Aufstand auf Reu-Guinea ?
— Brisbane , 20. Febr . (Reuter .) Stainforth Smith , der

Administrator der öffentlichen Ländereien , zwei weiße Osfi -

ziere , 12 eingeborene Polizeimannschaften und

14Träger haben PortMoresbyam18 . November v. Js . ver¬
lassen , um das Innere von Neu - Guinea zu erforschen .
Seit dem 7. Dezember sind keine Nachrichten von ihnen ein-

gelaufen . Infolgedessen hegt man die ernstesten Befürchtungen
über ihr Schicksal . Sie sollen alle, mit Ausnahme zweier Ein¬

geborenen, tye Goaribari erreicht haben , niedergemetzelt
worden fein. Eine ausgesandte Hilfsabteilung wird gleich¬
falls vermißt . Die erwähnten Berichte bedürfen aber noch der Be¬
stätigung . _

Die Pest.
= Berlin , 20. Febr . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht Sine Bekanntmachung vom 18. Februar, wonach
alle aus chinesischen Häfen kommende Schiffe und ihre In¬
sassen bis auf weiteres vor der Zulassung zum freien Verkehr
ärztlich zu untersuchen sind .

i= Berlin , 20 . Febr . (Tel .) Nach einer amtlichen Mit¬
teilung des Gouverneurs von Kiautfchou aus Tsingtau trat
in den letzten Tagen anscheinend ein Stillstand in dem Vor¬
dringen der Pest ein. Bis zum 8. Februar wurden von dem
chinesischen Gouverneur in Schantung 531 tödliche Pestfälle
aus seinem Verwaltungsgebiet festgestellt , davon 221 in
Tschifu » 49 im Kreise Tsimo und 16 in der chinesischen
Kreisstadt Kiautschou, nicht in dem deutschen Kiautschougebiet .
Das deutsche Schutzgebiet ist pestfrei. Die chinesischen Behör¬
den bringen den sanitären Maßnahmen unserer Behörden
großes Verständnis und bereitwilligste Unterstützung entgegen .

= Irkutsk , 20. Febr . (Tel .) Gestern begannen die Beratungen
über Maßnahmen gegen die Einschleppung der Pest , an welchen auch
Vertreter der Ostchinefischen, der Amur - und der Sibirischen Bahn
teilnehmen .

Schnelle Krise für Leidende.
Von allen Krankheiten , die den Menschen überfallen , bringen

keine den Kranken so zur Verzweiflung , wie die Erkrankungen der
Atmungs -Organe ! Quälender Husten , zunehmende Er¬
schöpfung , Schlaflosigkeit , Angst zu stände machen das
Leben allmählich zur Plage !

Leider wissen viele noch nichts von der neuesten Erfindung
(patentamtlich geschützt) , • den Katal - Sauerstoff - Jnhala -
Honen von Dr . A. Schleimer , welche in so kurzer Zeit berühmt
geworden sind, weil sie ohnejeden Apparat durch ihren akti¬
ven Sauerstoff auf Asthma , Lungenleiden , Katarrhe ,
Keuchhusten usw . eine geradezu wundertätige Wirkung
ausüben . Das bestätigen viele Aerzte und Patienten ,
letztere in über strömender Dankbarkeit , nachdem sie für
ihre z. T . veralteten Leiden durch diese neuen Dr . Schleimer 's
Katal -Jnhalationen endlich Besserung gesunden haben .

Die Fabrik gestattet Jedem einen kostenlosen
Versuch ! Man braucht nur an die Berliner Chemische Fabrik E .
m. b. H., Charlottenburg 5 v . 72, eine Postkarte zu schreiben, auf d :r
man seine Adresse (sehrgenauunddeutlich !) angibt , und man
erhält umgehend gratis und franko eine Probe -Inhalation
zugeschickt.

So kann Jeder ohne Risiko die Wirkung dieses einzigart i-
genhilfreichen Mittels an sich selbst erproben ; dennschondie
erste Inhalation pflegt eine auffallende Erleich¬
terung der Atmung zu bringen ! Man zögere nicht !
Jeder Tag ist wichtig ! Genaue Gebrauchsanweisung , ärzt¬
liche Gutachten usw . liegen der kostenfreien Probesendung bei . 1654a
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Auszug aus den « tanüesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

17. Febr . : Karl Gottfried , V. Friedrich Schrodt , Gasarbeiter . —
18 . Febr . : Kurt Reinhold Adolf , V . Eduard Weißer , Fabrikarbeiter .
— 19. Febr . : August, V . Gg . Bayerle , Holzbildhauer .

Tovesfälle :
18. Februar : Rosine Köche! , alt 61 Jahre . Witwe des Schiefer-

deckermeisters Louis Küchel ; Genovefa , alt 10 Jahre , Vater Franz
Raimund Mildenberger , Oberschaffner; Änton Fröhlich, Kessel¬
schmied, Ehemann , alt 61 Jahre ; Karl Müller , Stadttaglöhner , Ehe¬
mann , alt 37 Jahre ; Erika , alt 8 Monate 6 Tage , Vater Friedrich
Zoller , Schreibgehilfe . — 19 . Febr . : Marie Jung , alt 76 J «lhre>
Witwe des Schuhmachers Hrch . Jung ; Albertine Rogge, alt 64
Jahre , Ehefrau des Haushofmeisters Karl Rogge ; Karl Heinrich
Durand , Tüncher, Ehemann , alt 61 Jahre ; Katharine Martin , alt 82
Jahre , Witwe des Landwirts Andreas Martin .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
D Baden -Baden , 20. Febr . -1- 5 Grad , schneefrei , prachtvolles , klare»

Wetter .
Id Rote Lache, 20 . Febr . 2 Grad Wärme , 10 Zentimeter Altschnee,

10 Zentimeter Neuschnee , prachtvolles Wetter , Skibahn gut.
Ls Plättig , 20. Febr . —2 Grad . 45 cm Altschnee , 5 cm Neu¬

schnee , trocken . Skibahn gut .
— Sand , 20. Febr . 1 Grad . 50 Ztm . Altschnee , 6 Ztm . Neu¬

schnee Pulverschnee, prachtvolles Wetter , Skibahn gut .
[ J Herrenwies » 20. Febr . 0 Grad . 50 Ztm . Altschnee , 10 Ztm .

Neuschnee , trocken , Skibahn gut .
cP Hundseck , 20. Febr . —3 Grad . 70 cm Altschnee , 10 cm Neu¬

schnee , Pulverschnee. Skibahn gut .
$ Unterstmatt , 20. Febr . 3 Grad Kälte , 90 Zentimeter Altschnee ,

6 Zentimeter Neuschnee , Pulverschnee, Skibahn gut .
X MuMmelsee» 20. Febr . 1 Grad Kälte , 80 Zentimeter Altschnee ,

10 Zentimeter Neuschnee , Pulverschnee, Skibahn gut .
$ Rnhstein , 20. Febr . 1 Grad . 90 Ztm . Altschnee , 10 Ztm . Neu¬

schnee , Pulverschnee, Skibahn gut.

Wasserstaus des Rheins .
Asnkauz . Hafenpegel, 20 . Febr . 2,67 in ( 18. Febr . 2,63 m).
Schukeriufel , 21. Febr . Morgens 6 Uhr 1,20 m (20 . Febr .115 m).
Kehl , 21. Febr . Morgens 6 Uhr 2. 14 m (20 . Febr . 1,95 w)l
Mara «, 21. Febr . Morgens 6 Uhr 3,46 m (20. Febr . 3,25 m),
Mannheim , 2l . Febr . Morgens 6 Uhr 3,18 m (20 . Febr . 2,82 m)..

Nergnügungs - und Pereins -An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 21 . Februar :
Alldeutscher Verband . 9 Uhr Vortrag . Saal 3 , Schrempp.
Arbeiterdiskusfionsklub . 8V2 Uhr Lustiger Abend in der Eintracht .
Bärenzwinger . 8 Uhr Kostümball im Museumsaal .
Bürgerverein der Südweststadt. 8VS Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skiklub. 9 Uhr Vereinsabend im Cafe Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mttgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellfchast. 8 Uhr ausübende Mitglieder . Turnhalle , Realgymn .

Müssen Parfüme und Torletteartikel
fo teuer fern?

Der hohe Preis für Parfüme , Creme, Haar - und Mundwasser ufw.
ist durchaus nicht gerechtfertigt ; denn diese Artikel lassen sich nrcht nur '
im Großbetriebe , sondern sogar im eigenen Haushalt für den eigenen
Bedarf ganz wesentlich billiger und vielfach sogar in besserer Qualität
Herstellen , als die, welche man im Laden so sündenteuer bezahlen mutz .

Cs würde hier zu weit führen , die Gründe für diese hohen Preise
so ausführlich zu erörtern , wir wollen uns an die einfachen Tat¬
sachen halten und den Lesern erklären , wie man mit leichter Mühe
Geld sparen kann.

Sowohl die Parfüm - , als auch die Mund - und Haarwässer be¬
stehen zum größten Teile aus Weingeist, der billig ist ; denn der Sitar ■
tostet höchstens 2,40 M . , 30 Gramm , d . h. genug, um eins der aller - ,
größten Parfümgläser zu füllen , kostet also nur 8 Pfg . Dazu kommen,
nun die eigentlichen Geruchstoffe oder Kompositionen und bei Mund - >
und Haarwässern noch einige Substanzen .

Die feinsten Original -Kompositionen, ausreichend für obige Mengen
Parfüm oder für mehr als dreifache Menge Haar - und Zahnwasser,
rann man bei Professor Dr . von Ganting , G. m. b. H . in Berlin, .
Magdeburger -Straße 6, zum Preise von 80 Pfg . in 80 verschiedenen
Arten beziehen.

Durch einfachesZusamrnenmischenerhält man also mit etwa 80 Pfg .
Unkosten Parfüme , welche in keiner Weise hinter den im Laden zu
weitaus höherem Preise gekauften zurückstehen , ja sie vielfach in Fein¬
heit sowohl wie Ausgiebigkeit erheblich übertreffen .

So schreibt z. B . Herr Rudolf P ., herzoglicher Hofschauspieler,
Altenburg S . -A . : Die von Ihnen bezogenen Original -Kompositionen,,
nach Ihren Vorschriften zubereitet , haben ein überraschendes Resultats
gezeitigt ; ich stand der Sache erst ziemlich skeptisch gegenüber — aber
setzt , nachdem die fertigen Parfüme erst einige Zeit gelagert haben,
amt man selbige von echten französischen Parfüms nicht mehr unter -
cheiden . (Folgt Nachbestellung .)

Frau Nechnungsrat Knappe aus Leipzig äußert sich in ähnlicher
Weise : Ihre Probesendung , sowie die von mir bestellten Originalkompo -
itionen sind zu meiner größten Zufriedenheit ausgefallen . Die Par¬
ums , sowie auch das Haarwasser ist mir , nach Ihrer Vorschrift, welches
ich genau befolgt habe, ganz vorzüglich gelungen. Ich bin ganz ent¬
zückt von der Einfachheit der Herstellung, der Billigkeit und dem star¬
ken, anhaltenden Duft der Parfüms , welcher den von mir bisher be- .
nutzten sehr teueren französischen Parfüms in keiner Weise nachsteht ,
so daß ich Sie schon jetzt in unserem Bekannten - und KollegenkreifH
empfohlen habe.

Kleine Gratisproben der mit den Professor Dr . v . Ganting 'schen
Original -Kompositionen hergestellten Parfüms , sowie ein Verzeichnis,
derselben, ferner die allerdings sehr einfache Anleitung zur Selbsther -
tellung erhält man auf Verlangen gratis und portofrei .

Man kann sich mithin ohne einen Pfennig Unkosten von der Rich¬
tigkeit des Gesagten überzeugen, wenn man durch Postkarte die Firma
Professor Dr . v. Ganting , G. m . b. H.. Berlin , Magdeburger - Straße 56,
um Uebersendung einer kostenlosen Parffimprobe ersucht. 1864a

1 $111 ! Grösste Auswahl in Stoffen !1I,C V B * für Maskenkostüme zu enorm
billigen Preisen . (Gelegenheitskäufe .) Fachgemässe Zusammenstellung
origineller und eleganter Kostüme . Maskenbiider liegen zur Ansicht aut .

Carl BiicHle , Karlsruhe 968 !
Kaiserstrasse 149 Inh . : A . Sclmhmaelifr , Telephon 1931

Stadt . BewerSts - Akademie
Pdytechn . Friedberg (Hesaen ) InetltMt
5 Baim -Mln . ▼. Bad Nauheim , ' ;« Bahnstde .y . Frankfurt a .M.
IMM. (.Maschinenbau, Elektro! ., Architekt u. Bauingenieure« «.
Pro gr . 6. d. Sekret . Beginn der Semeeter : AprH II. Oktober . I

V

CognacDeutscher
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN
Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich,
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Marktplatz.

Neueste

Damen - u
.

Rinder Ronfebtion
Rleider - und Rlusenstnffe

für Frühjahr und Sommer 1911
«ind in prachtvollen Sortimenten eingetroffen und zum billigsten Verkauf gestellt .

Bekanntmachung .
Den Wochenmarkt in der Oltstadt bctr .

Wegen Inangriffnahme der Kanalisationsarbeiten in der Georg-Friedrichstraße finget der

Wochenmarkt für die Oststadt
vom 22 . ds . Mts . an bis auf weiteres auf der Mittelvromenade derBeilchenftraffe — zwischen Durlacher- Allee und Gerwigstraße —
(jeweils Montags , Mittwochs und Freitags ) statt . 2919

Karlsruhe , den 20 . Februar 1911 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Horstmann .
Raab .

Habs meine Praxis nach
Schützenstrasse 7 (Südftadt)
verlegt

fld. ITJahlbacher, prakt. Zahnarzt,
früher Kaiserstrasse 22. 2757 .3.2

Äs .

Verlobte
sollten keine Betten , Schlafzimmer- Möbel, sowie
Wohnunsjs - Einri htungen kaufen , ohne unverbind¬
liche Preise auch vom 2897

MT * Reformhaus " 931
einzuholen . — — Reellste billigste Bedienung !

Kaisersti *. 122 , Ecke Waidstr.

mi »

Großer Haß HM!
Keine 5°

|, Rabatt, sauber» bis 281°billiger
verkaufe ich meine Schuhwaren bis auf weiteres , wie folgt , in :Herrenstiesel mit Haken. Boxkalbleder , in beliebter runderForm für 10 Mk . , in Breirform ( A .nerikanic ) 11 Mk ., inSchnallen - und Zngftiefe ! 10 Mk., beide brcitrund, mitHaken, Rindboxleder 8 .50 . Wichsleder 7 .5« ; Knabenstiefel ,36—39 , Boxkalbleder 8 Mk ., Wicksleder 8 Mk . , Damen -Schnürstiefel in Boxkalbleder , spitz ; schlank und Breitform ,für 0 Mk ., Rindüoxleder 7.50 , Schnür - und Spangenschuhe ,Wichsleder 4 .5V ; >>naben - und Mädchenstiefel . Mastboxkalb¬leder, Größe 27— 30 5.— Mk. . 31 —35 8 .50 , in breiter Korm .Alles gute Ware « , wie bekannt , zu haben beim billigsten

Schuh -Bruder » Amlimslrche K . 27.
Sonntags geschlossen . (Sonntagsruhe . ) 2890

weiseu. rot , im Pass und Literflaechenempfiehlt
ir bekannter Güte von 20 Liter ab die

WeinHIung W. Kronenwett,
Hirsehstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes LagerBadischer, ilsässer , Hardt-, Shela -u. Moselweine.
Kartoffeln ,

schöne Ware , zu verkaufen . Näh.Scheffelstrasse Nr . «3. 2. Stock.Karlsruhe . B5394.2.1
Einige sehr gute billige

Pianos
in ntob. Ausführung und großer
Haltbark , mehrjähr . fachm .Garantie

Philipp Hottenstein
Klaviertechniker, Pianohandlg .
, Herren strafte 58. B5390

K. Siaffctfer Sert ää
V5383 .2.1 Kurvenstr . 4, 5. St .

Tadellos Maskenkostüm
,Fantasie"

billig zu verkaufen . 2914
Rudolfstraße 18, 2. Stock rechts.

Zu verkaufen
beinabe neues Break samt Ponyund Geschirr.

Offerten unter Nr . B5449 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

8nhnnö
neu , mit Torp .,,so-

B5445 , fort billig zu verkaufen .Gerwigstr . 6 . 4 . St . , r .
Gummibaum—Fikus,

3 m hoch , mit schöner Krone , wegen
Platzmangel zu verkaufen . B5454
Grotz-Rüvpurr . GShrenstr . 17,1 .

Astrologie
lSterndeutekunst aus dem Tage derGeburt ) gibt Aufschluß über Cha¬rakter und das ganze Leben. Pro¬
spekt gratis . Offerten unter Nr.Ä5411 an die Expedition der „ Bad.Presse" erbeten.

Für ~* K
Kleider , SchuheTDlöbel rc . zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬tum für ein neu zu eröffnendesGeschäft erforderlich . Eine Post¬karte genügt . 835261 .3.2Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Billiges Möbel -
Angebot ! "Wß
Aufgericht. Betten von 15 M . an .einzelne Röste von 12 M . an , Federbetten , Deckbett , 2 Kissen 20 Mk.Wollmatratze 15 M . , Kindermatratzt12 M . , Nachttisch mit Marm . 8 M ..Waschkommode mit Marmor 35 M .

große Trumeaux 86 M . , sonst 65 M.Auszugtisch mit Eichenplatte 82 SR ..Spiegelschrank 60 M .. Chiffonniermit Muschelaufsatz 30 M . , Vertiko35 M . , neue Divan von 80 M . an ,Schlafzimmereinrichtung , hell , nuß-baum , poliert , nur 190 M ., sonst.Preis 300 M. . ganze Aussteuernmit Kücheneinrichtung von 210 M.an . Bringe auch das Bett in derLehne in empfehlende Erinnerung .
Nur Steinstraffe 6 bei

Julius Ebel .

3tabatt-5par-Vercin Karlsruhe a v.)

XAR15P.UHE E.V.

Zu der am Mittwoch , den 15. ßlärz 1911 , abends 9 Ubr,im Saal III der Brauerei Schrempp , Waldstrasse , stattfindenden

ordentlichen 6eneral-Versammliuig
laden wir die verehrlichen Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst ein.

Die Tagesordnung wolle aus der in Kürze ergehenden besonderen Ein¬
ladung ersehen werden . 28g9

XDer ■\ 7'oreta .2n.cL,

«Ä ™ ötMitetaB *
* ® !

und außer dem Hause. B5425
Rüpvurrerstraffe 8, pari.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige gute Kunden¬
häuser an . B5388

Blnmenstratze 21 , l . Stock.Ebendas , ist ein Maskenkostüm
zu verkaufen . Rosa Babin .

Heirats-Gesuch.
Kaufmann , repräsentable Er¬

scheinung, in sicherer Stellung mithohem Einkommen, 29 Jahre alt ,Wohnsitz Karlsruhe , sucht die Be¬kanntschaft mit häuslich erzogener,hübscher Dame mit Vermögen,zwecks späterer Heirat . Anonym
zwecklos . Strengste Diskretion .Offert ., womögl. mit Bild , u . B5434an die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

fiinö (tolie) ,11 Monate alt , in gute , gewissen¬hafte Pflege nehmen . Offertenmit Preisangabe untr B5439 andie Exped. der „ Bad. Presse" .

m
Anzeige .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1911 .
Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , dass wir unsere kaufm . Büros

vereinigt haben , unsere Tätigkeit geht fiir die Folge auf gemeinsame Kechnung .
Unsere Büros befinden sich vorläufig

Karlstrasse 00 , Telephon No . 108
und vom 1 . April ds. Js . ab

im 2 . Stock des ehemaligen Hotel Tannhäusep .
2774 Büro für kaufmänn . Beratung

Nagel & Kartti
gerichtlich beeidigte kaufm . Sachverständige und Bücherrevisoren.

KN

IJ= Ü

Frau mit gutgehendem Geschäft
!W - Ä -- » Mh.°» ü«Zins . Off. unt . Nr . B5403 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.Am liebsten von Selbstgebern .
Wer leih! IsSäi

Gefällige Offerten unter Nr . :8)5426 an die Expedition der „ Bad . i
Presse" erbeten ._ i

Auf ! . oder 15 . März werden
Wch iS Liier Milch MG
«."LMAc. Kl!rIM,,.K).

csucht. Offerten unter Nr . B5395
an die Exped . der „ Bad . Presse " .Auto!

Suche gebrauchten , jedoch noch
gut erhalt . Tonrenwagen , neueresModell (ca . 10Steuer -?8 . ) zu kaufen.Gefl. Offerten unter Nr . 2909 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Mmchte Möbel
Me MM toshullMW
werden gegen gute Bezahlung im
Aufträge BS451

zu kaufen gesucht.
Lessingstratze 33. Im Hof,

klegmt . NilbeDM
zn kaufen gesucht . Offerten unterNr . B5387 an die Expedition der

:beten..Badischen Presse " er

Born Inuentur-Mauf gebliebene
in Damentudien (Croise) , Damen -Kostümstoffen zu

einzelnen Röcken und Kostümen passend .
Buckskin zu Herren- u. Knaben -Anzügen, Hosen, Paletots .
schwarze Tuche , Kammgarn , Cheviot» dunkle Stoffe

zu Konfirmanden -Kleidern.
liegen , so lange Vorrat reicht , zu ausserordentlich

billigen Preisen auf.
Muster werden hiervon nicht abgegeben.

2653.2:2

en gros

Einziges Spezialtuchhaus am Platze

Gebrüder Hirsch « <*»>
Telephon 1052 . Kaiserstrasse 166. Telephon 105 -2.

Zu Kausen gesucht
ein guterhaltener Ambos mit
Vorambos , nicht unter 200 Kilo
schwer, ebenso eine guterhaltene
Stauch - nnd Biegmaschine und
sonst verschied . Schmiedwerkzeug .
Gefl. Offerten unter Nr . 1648a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet

Maskenkostüm
(Rokoko) billig zu verkauf . 2918.2 .1

Bernhardstraffe 11 . pari , links.

B5443 . lig zu verkaufen .
Götdefrr. 12 . 2. Stock .

Chaiselongues l 'jlfeÄ
M . 32 .— , neu , gut gearb . , zu verk.
Werner , Schtoffplatz 13, Eing .
Karl - Friedrichstratze, pt „ r . B5453

Billig zu verkaufen : Spiegelschr .,Vertiko, Plüschdiwan , Schreibtisch,Buffet . Akademieftr . 49 . pari . B ^

Safclfüaoier aal erb., 60 ©Jt,groß . Schaft mit 5 Fächern 3 Mk.,Schneidcrtisch , 2,30 m lang , extrastark, mit 2 Schubladen 20 Mk .,schönes, kl ., neu überzogenes Sofa
18 Mk .. 1 Glasschrank. 2,60 ra hoch.1 m breit , mit Untersatz, Mk . 50,sind zu verkaufen . B5452

Lesfiugstratze 33 , im Hof .
Aelieres

Tafelklavier
aut erhalt . , für Mk . 40zu verkaufen.B5386 Herrenstr . 58 , part .

Bich zu oerfanfett :
2 schöne , gute Betten sowie einDiwan ._ Zähringerstr . 24. II. S8>?*

Klapp - Sportwagen , fast nochneu , ist billig zu verkaufen .B5438 Schützenftr. ?v, IV.

> M« Labeiischrllllli
mtt Schiebtüren ist billig
gebe«.

Zähringerftraff« »5 . im Hof.

Holländerin ,
elegant ^ Kostüm, gut erhalten , istfür 18 Mk. zu verkaufenoder billig
zu verleihen . Näheres 638

Gerwigftraff« 80 , III, rechts.
9tT Masken »Anzr»g.-WU ,Echte Kammerherr Gala -Uniform .fast neu, mrt Goldstickerei ist zu ver¬leihen, ev . auch billig zu verkaufen , i

Zu erfr . bei Herrn Friseur Koch .Kren,strafte 5, Laden . B5398 .3.1
IHF Wattentoftüme !
2 neue, Italienerinnen , elegant , 1 !
Zigeunerin , sehr schön, billig zu ver- '
leihen oder zu verkaufen . B5400 i
Effeuweiustr. 5. 4. St . (Oststadt). \
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Einladung
M Erneuerungs - und ErgSnzungswahl der

Beisitzer des Kaufmannsgerichts.
Die Amtszeit folgender Herren Beisitzer des Kaufmannsgerichts

a ) aus dem Stande der Kaufleute
(Arbeitgeber ) :

1 . Dietrich, Rudolf Hugo, Kaufmann ,2. Hoffmann , Wilhelm , Bankdirektor ,3. Kiefer , Friedrich , Kaufmann ,4. Poth Georg , Generalagent ,
5. Printz , Max , Bicrbrauereibesitzer ,6. Stein , Adolf , Kaufmann ;

b ) aus dem Stande der Haudlungsgehilfen
(Arbeitnehmer ) :

1. Eisinger , Oskar , Korrespondent ,2. Lund . Friedrich, Buchhalter ,3 . KappeS , S . Johannes , Buchhalter.4. Ries , Friedrich , Prokurist ,
5. Schwarz , Karl , Prokurist ,

. 6. Zänker , Alfred , Versicherungsbeamter ,rst abgelaufen ; ferner sind seit der lebten Wahl die Herren Beisitzer
a) aus dem Stande der Kaufleute

i Arbeitgeber ) :
Boländer . Wilhelm , Kaufmann ;d ) aus dem Stande der Handlungsgehilfen

l Arbeitnehmer ) :
1 . Askani, Gustav, Buchhalter,2. Busacker , Heinrich, Korrespondent ,
3. Claus , Hermann , Prokurist ,4. Farr , Wilhelm, Buchhalter ,5. Dahl , Georg, Geschäftsführer ,deren Amtsdauer z . Zt . noch nicht abgelaufen ist , infolge Ablebens

bezw . Wegzugs ausgeschieden.
Es sind daher gemäß 88 3 und 5 des Ortsstatuts über das Ge

Werbegericht , dessen Bestimmungen aus das Kaufmannsgcricht entspre
chende Anwendung finden , Erneuerungs - und Ergänzungswahlen fürdie vorstehend aufgeführten Beisitzer vorzunehmen.

Diese Wahlen finden am
Dienstag , den 21 . März dS. IS .,

von vormittags S bi » nachm ttags 2 Uh
statt und zwar für die Kaufleute im Zimmer Nr . 5 zu ebener Erde der
Hebel-Schule, Kreuzstraße Nr . 15, für die Handlungsgehilfen , deren
Geschäftsstelle sich östlich der Herren - und Karlstraße und in den Stadt
teilen Rintheim und Rüppurr befindet, im Zimmer Nr . 6 zu ebene :
Erde der Hebel-Schule, Kreuzstraße Nr . 15, für die Handlungsgehiuen ,deren Geschäftsstelle sich westlich der Herren - und Karlstraße , diese
beiden Straßen inbegriffen , und in den Stadtteilen Beiertheim , Grün
Winkel und Daxlanden befindet , in der Turnhalle der Leopold -Schule,
Leopokdstraße Nr . 9.

Zu wählen sind :
a ) mit Amtsdauer bis Ende 1916 :

6 Beisitzer aus dem Stande der Kaufleute (Arbeitgeber ) und 6 Bei¬
sitzer aus dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer ) ;d > mit Amtsdauer bis Ende 1913 :

1 Beisitzer aus dem Stande der Kaufleute (Arbeitgeber ) , 5 Bei¬
sitzer aus dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer ).Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Kaufleute liegt den
Kaufleuten (Arbeitgebern ) , die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der
Handlungsgehilfen (Arbeitnehmern ) diesen ob.Die Leitung der Wahl erfolgt durch Ausschüsse , welche folgender
maßen zusammengesetzt sind :

a) Wahlausschuß für die Kaufleute :
Barsitzender: Hamburger , Fritz , Kommerzienrat und Stadtrat ,
Beisitzer : Beil , Franz , Kaufmann ,

Ettlinger , Ludwig , Kaufmann ,Lindenlaub , Adolf, Kaufmann ,Stein , Adolf, Kaufmann ,
d ) Wahlausschuß l für die Handlungsgehilfen ,

.deren Geschäftsstelle östlich der Herren - und Karl -Straße und in den
Stadtteilen Rintheim und Rüppurr sich befindet :
Vorsitzender : Poth , Georg , Generalagent und Stadtverordneten
Beisitzer : Bennewitz, Hans , Abteilungsvorstand ,

Hollerbach , Otto , Bankbeamter ,Reber , Albert , Korrespondent,
Wolfs, Leopold , Ritter , Drogengeschäftsinhaber .

Wahlausschuß II für die Handlungsgehilfe «,deren Geschäftsstelle westlich der Herren - und Karl -Straße , diese beiden
Straßen inbegriffen und in den Stadtteilen Beiertheim , Grünwinkel
und Daxlanden sich befindet :
Borsitzendrr: Reumann , Leopold, Kaufmann ,
Beisitzer : Knappschneider, Adam, Bankbeamter ,

Lumpp, Karl , Geschäftsführer ,
Reiniger Ottmar , Kaufmann (Dekorateur ) ,Schneider , Karl , Buchhalter .

Maßgebend ist jeweils die Geschäftsstelle, in welcher der Wähler
zur Zeit der Anmeldung zur Wählerliste (9 . bis mit 23 . Januar d . Js .l
beschäftigt war .

Wahlberechtigt sind diejenigen , im Besitze der deutschen ReichSange-
börigkeit befindlichen Kaufleute und Handlungsgehilfen , welche das
25. Lebensjahr vollendet und in der Gemarkung Karlsruhe ihre Han¬
delsniederlassung haben oder beschäftigt sind .

Als Kaufleute gelten diejenigen selbständigen Handelsgewerbetrei¬
benden, welche mindestens einen Handlungsgehilfen oder Handlungs¬
lehrling regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewissen Zeiten des
Jahres beschäftigen. Den Kaufleuten stehen gleich die Mitglieder des
Vorstandes einer Aktiengesellschaft oder eingetragenen Genossenschaftoder einer als Kaufmann geltenden juristischen Person , sowie die Ge
schäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Nicht wahlberechtigt sind :
1. Personen werblichen Geschlechts ;
2. Ausländer ;
3. Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aem

ter infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren haben ;4. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver
brechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung de
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;

5. Personen,^ welche ^infolge gerichtlicher Anordnung in der Ber -
6.

zerchnung der Wählergruppe von uns spätestens 8 Tage vor der Wahlveröffentlicht. 2852
Karlsruhe » den 17 . Februar 1911.

Der Stadtrat :
Tr . H o r st in a n n . Raab .

Bekanntmachung.
Betrifft : Fahrkartenfteuer für Sonderwage ».

Wir geben hiermit bekannt , daß der Benützung von Sonderwagenm Hinkunft für jede Fahrt ein Reichssteuerzuschlag in Höhe vonzehn vom Hundert des gesamten Beförderungspreises erhoben wird .Karlsruhe , den 2V . Februar 1911 . 2911
Städtisches Stratzenbahnamt .

» .

am

A Ideutscher Verband .= tturs zur Verbreitung politischer Bildung. -- ------
Vortrag des Herrn vr. A . Feiimeth hier:

. . Reichsfinanzwesen "
Dienstag den 21. Februar i» u . abends S Uhr . nn21. Februar 191 ' . abends

Saal * ** Schrempp.
Karlen zu 50 Pf -, z i haben an der Abendkaffe . 2877
Wir laden zu zahlreiche <> e ein ; 5amen erwünscht.

Gelangwrein „Baöenia“
Am Fastnacht -Sonntag , den 26. Februar

findet in der „Festhalle " unser

Kostümfest, Maskenball
mit Prämiierung und

Bockbier-Fest
statt , wobei 20 wertvolle Preise , 8 Gru ppen-
preise, 10 Damenpreise und 3 Herrenpreise an
die originellsten Ideen zur Verteilung gelangen .

Kostüme, welche auf einem der beiden Maskenbälle
oder am vorjährigen Kostümfest prämiiert wurden , fin¬
den keine Berücksichtigung. DaS Preisrichteramt besteht
auS einem Mitglieds und 4 Nichtmitgliedern . , Dre

Masken
_ . . . Nähere aus

der Programm - , Tanz - und Speise - Karte . Nichtmit¬
glieder haben für Eintrittskarte , Programm - , Tanz - u.
Speisekarte 1 .20 Mk . zu entrichten und sind dieselben
bei dem Vorstand , Luisenstraße 24 . III ., bei Kassier,
Jollhstraße 11, beim Schriftführer . Durlacher -Allee 41 . IV.
und beim Vereinswirt , Brauerei Kämmerer , erhältlich.
Saalöffnung 5 Uhr.

’
Beginn de« Balls 6 Uhr.

Im übrigen verweisen wir auf die ergangenen Rund¬
schreiben. ^ .

2374.2 .2 Der Vorstand . l

SingerbunO Vorwärts
Karlsruhe .

Samstag , den 25 . Februar ,
abends V,§ Uhr

im festlich dekorierten Saale des
Kühlen Krug “

an Lohn obc
_ _ .. _ _ terat :

7. Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken .
Wählbar find diejenigen Kauflcute und Handlungsgehilfen ,

welche das dreißigste Lebensjahr vollendet, im letzten der Wahl voran
gegangenen Jahre für sich oder ihre Familie Armenunterstützung aus
öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die empfangene Armen¬
unterstützung erstattet haben und ini Bezirke der Stadtgemeindc
Karlsruhe seit mindestens zwei Jahren ihre Handelsniederlassung haben
oder beschäftigt find.

Richt wählbar sind die vorstehend unter Zifferl —7 aufgeführ -
ten Personen .

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelassen, welche in die
Wählerlisten nach vorschriftsmäßiger Anmeldung eingetragen wor¬
den find. jDie Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim. Sie findet
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl statt . ,DaS Wahlrecht kann nur in Person ausgeübt werden . Die zur
Stimmabgabe sich meldenden Personen haben sich vor dem Wahlaus j
schuß , falls derselbe deren Nämlichkeit bezweifelt, hierüber auszuweisen , E
Hierbei genügt für Kaufleute ein Auszug aus dem Handelsregister oder
die letzte Steuerquittung : für Handlungsgehilfen genügt ein Zeugnis

'
des Prinzipals oder der Polizeibehörde ; die Anerkennung anderer Be¬
weismittel bleibt dem Ermeffen des Wahlausschusses überlaffen .

Indem wir die wahlberechtigten Kaufleute und Handlungsgehilfen
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen , fordern wir dieselben
gleichzeitig gemäß 8 27 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht, das
auf das Kaufmannsgericht entsprechende Anwendung findet , zur Ein¬
reichung der Wahlvorschlagslisten beim Stadtrat aus unt
wrisrn ausdrücklich darauf hin . daß die Stimmabgabe bei den Wahlen
auf die eingereichten Listen beschränkt bleibt und daß nur solche Listen
berücksichtigt werben, welche spätestens zwei Wochen vor der Wahl , also
vor dem 7. März d. Js . eingereicht sind .

Die Vorschlagslisten find für Kaufleute (Arbeitgeber ) und Hand¬
lungsgehilfen (Arbeitnehmer , gesondert auf, „stellen . Sie müffen i
einer Urberschrift diejenige Wählergruppe kenntlich machen , von welcher
sie »orgeschlagen werden, und von mindestens 20 wahlberechtigten Kau ,
leuten bezw . Handlungsgehilfe » -.nterzeichnet sein.

Die BorfchlagSlisten der Kaufleute müssen 7 Rame », die Vor¬
schlagslisten der Handlungsgehilfe « 11 Namen enthalten .

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Eir-
gongö mit Ordnungsnumm -rn versehen und mit diesen und der Be

verbunden mit Prämierung ver
schönsten « . originellsten Kostüme

6 Damen - und 5 Herrenpreise
lveitvvUen (Reqenstnndcn.in u .r

Eintritt für itglieder frei
Nichtmitglicder:

Herren t Mk , Dann « 5S Pfg
,iu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 2912

Der Vorstand .

Waldstr
16/18 Colosseum

Monat Februar 1911.

IM.

fiis
’

spie ! des IMpiscect Bauern -Theaters
Direktion : M . Dengg .

_ Vieheitlen Wünschen entsprechend finden noch folgendeThoma -Abende
statt :

Mittwoch Freitag Montagden 22 . Februar den 24 . Februar den 27 . Februar.
Donnerstag ;, den SS . Februar 1011 r

Novität ! Bauernmoral. Novität !
Weiterer Sp elplan folgt I 2891

Letztes Gastspiel der Oberbayern: Dienstag , 28. Februar 1911 .
Die Colosseum - Kasse ist täglich tm
II — IS /, Chr uud abends ab 7 Uhr gehmiet .

Karlsruhe .
Am Samstag den II . Märzfindet unsere

kklmil-L/ .timlMl
tatt . Anträge hierzu wollen bis

längstens Dienstag den 28 . Februar
in Sen 1 . Vorsitzenden etngereichtwerden. Im weiteren verweisen
vir auf die an die Mitglieder er¬
gangenen Zirkulare betr . der Ge¬
neralversammlung und des Aus¬
lugs und ersuchen diejenigen Mit -
, lieber , die den Ausflug mitzu¬
machen gedenken , um Anmeldungin den nächsten Tagen , da die Liste
leschloflen wird . 2875

Der Dorstan ^ .

Weit MittazstW
finden einige Herren noch im
„Bheingeld“, Waldhornstr. 22.
Frack « « . Gehrock-Anzüge
@3300 verleiht 10.8Franz Heck , Gartenstratze 7.r

„(£af£ Binbfor “
, >> -a-vis i« mmum

l glich llonzert *" Donau-Nixen.
Wer ^ WZ
getrastene

Kleider . Schuhe , Stiefel . Weiß -
eng zu verkaufen hat , der erzielt

n besten Preis bei @ 5411 .4 . 1
J . Oroli , Markgrin' cnsir. 16.

Maskenkostüm
(Mieterin Mt Awlerin)
Jiiiifl zu verleihen . 2893

Krouenstraße 17a, Part ., rechts.

lUnsteitMütn, SIS“ "1»,
,laute Figur zu verkaufen . @5392
Erbprinzenstratze 38 , 3. Stock .

Gute Bettstelle, halbsr . Rost wie
eu , ganz neue Obermatr . u . Polster
x 32 SRI . abzugeben. @5359

Belfortstratze 13, parterre .

Pfälzerwald-Verein u.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Morgen Mittwoch

Zusammenkunft
bei Mitglied Stein „zum Gold .
Kreuz , Karlstraße . 2920
(Selegenheitökauf für Brautleute .

2 schöne gleiche , komplette, bessere
Bette », neuer poliert . Chiffonnier ,
schöner , polierter Tisch. S Stühle .
> Spiegel , 2 Bilder , ist zuf. für
200 Mk . sofort zu verkauf . @5423

Udlsndftraße parterre

Karlsruher
rm*ni:oineinde

(1S61 ).

Turnen :
Mitglieder n. Zif !h | s Disast

Freitags 8—10 Ufir abds.,
. entralturihalle, Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 28/25.

Alts I §rrs «-Il #| s Freitage
8—10 Uhr abends Goetbe-
sehule, Gartenstrasse.

OauSiaMsUui A. Montags
>/,9— </,10 Uhr abds., höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

Daunabtstlug B. Mittw.
' 1,9 — ’/, lOUhr abds.,Goethe-
schale, Gartenstrasse.

Dansiabtsilug C. Donastgs.
J/t9—>„10 Uhr abds. Outen-
bergschule, Nelkeastr.

Fraasubteihuu : Doaastgs .
-/,9—'/,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschale, Sophien
strasse 14

Spielriege
Sonst , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle,
Wand errieteHalb- „ .ganztägige Wander-

nngen in harzen Zwischen
räumen .

(fängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gästesind stets willkommen.
Alte Turnenden sind gegen

Unfälle versichert.
Tsrtiaslekal : Alte Brauerei

1nutz , 1 errenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
\ oretand . Her Tnmst .

Konrad
Schwarz

Hofl ieferant

O

tiautmänniscaer Verein
in Frankfurt a. TT!, cz

Siztrds-
lereln :

ans-
misi .

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl , Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Voi stand.

Ski-Club
Schwarzwald
Orsgrippi Kirlsraiii
Badener Höhe .

DienStag , den 21. Februar 1011.
abends 9 Uhr :

Vereirisaberid
im Care Bauer , Nebenzimmer

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. _ _ .Der Vorstand .

öchiiritemi (-
"LUVLL ».

u. ^ inverlleidern inu . auß . d . Hause
» fjaai Schillrrfir . W. 4. St ., r .

50 Waldßr . SO
Telephon 352

imp/Mdt
Beleuchtungskörper

f&r Gas - und elektr . Lidit
m reidister Auswahl .

TorteWmftert* Kau/gelegenheit.

8ujh. HiftheLtkrKttlsmht .
DienStag den 21. Februar 1911 .
42 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 8) (grave Adomiemenrstairen

LrpheMiistrUckrM
Burleske Oper in 2 Akt - n und vier

Bildern von Hector Crem e » x .
Musik von I . Osteubach .

Musikalische Leitung: Rud . Dem«».
Szenische Leiiuna : Peter Tumn « .

Persoueu :
Erster Akt .

1. » ild : Der Tod der Eurydike .
Die öffentlich « Mein

ung . . . . Christine Friedkeiu
Orpbrus , Direkt» de«

Konservatoriums zu
Theben . . . . HanS Bussard .

Eurydike, seine Frau Olga Kalleusee.
AriflenS, arkadischer

Schäfer und Honig-
händler . . . Eduard Schüller

2. Bift : Der Olymp .
Jupiter , Beherrscher

des Olymps . . Karl Dapper.
Inno , seine Gemahlin Marg . Pix.
Venus
Diana
Olinerva
Cybel«
Amphitrite
Hebe . .
Cupido .

ais

seine
Töchter

. iiipiter . .
Blut » . .
En nidike . .
HanS Stnr

4 Bild :
Fupiter

.« » l Davper.
. Eduard S vüller .
. Olaa Kallensee .
. . Friv H . rz.

Die Hölle .
Kail Dapper.

BERLITZ SCHOOL
WM, SPRACHEN

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1006. 4S2*

Mai g. B unlickH
K . Warmeraperzer
Rosa i» ihof «r.
. 'Magdal . Bauer.

. . Fireda Meyer.

. . M . Hosn aun
. Gis . lla Tcrcs.

Henri i-leß .
Merkur . Walter Koitb.
Boreas . . . . . Friedrich Erl .
Vulkan . . . . A. Bodenmüller.
AeSkulap . . . . E ' iist Golde.
ßluto . Eduard Schüller.
Die öffentliche Mein¬

ung . . . . Christ. Friedlen .
O ' pheus . . . l a is Bussaid.

Zweiter Akt .
8. Bild : Der Prinz vi « Urkadien.

Pluto . Eduard Schüller.
Venus . . . . Maig . Bruntsäi.
7 ia» a . . . St. War » eiSverger .
tziinerva . . . . Nesa Etd fer.
C»bele . . . . . Ma idal Ban«
Ampbitiite . . . . Frieda Meyer.
Hede . M . Hofman».
Cnpido . . » . . Kiiella Teics.
Vulkan '

. . . . A Bodenmüller,
" eskulap . . . . Ernst Golde.
Bacchus . . . . MaxSchi eider.
Die öffentliche Mein¬

ung . . . . Christ. Friedlein.
Orpheus . . . ( Hans Bussaid»
Eurydike . . . Olga Hallenser .
Götter , Kötiiuneii , Nymphen,

Bacchantinnen, Faune , Däinonen.
Die vorkommenden Tänze sind von
vaula Alleari - Bayz arrangiert .
Anfang ' M* Uhr. Ende nach 10 Uhr .

Kaste -Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Der frrir Eintritt ist aufgehoben
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Statt besonderer Anzeige .
Gestern nachmittag 5 Uhr verschied sanft unser innigst geliebter,

unvergesslicher Gatte, Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Heinrich Rectflnus , Seminarlehrer
nach kurzer, schwerer Krankheit, im Alter von 41 Jahren.

Karlsruhe, Ellmendingen , den 21 . Februar 1911.
Kar,Strasse 84.

In tiefer Trauer :
Emilie Rectanus , geb . Fischer , nebst Kindern
Heinrich Redanus * Hauptlehrer a. D . und Frau
Sophie Fischer * Witwe
Karl Rectanus * Regierurgsrat und Familie
Emil Redanus * Revisor und Familie
Karl Kern, Kaufmann und Familie.

Beerdigung : Donnerstag, den 23 . Februar ,
*/3 12 Uhr vormittags.

Man bittet, von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen.

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
ihre lieben Bundesbrüder von dem in Dresden er¬
folgten Ableben ihres lieben Ehrenburschen

Julius Näher ,
Inspektor a . D.

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Ml
B5385
(i

I A . Carl Hoff mann , x

Todes -Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft nach kurzer Krankheit

unser lieber Gatte , Vater , Schwager und Onkel

Gustav Albert Hindenlang
Kaufmann

im 72 . Lebensjahre .
Karlsruhe , den 20. Februar 1911 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fra « Emilie Hindenlang . geb . Hörth
Walther Hindenlang , Ingenieur
Hans Hindenlang , Forstpraktlkant .

Im Sinne des Entschlafenen bittet man , Kranzspenden
und Beileidsbesuche zu unterlassen . 2896

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch um 3 Uhr statt .

Residenz-
Theater

WÄskche 30-
Der heutige Spielplan enthält
außer 8 Gensatione »

Dramen .
Naturaufnahmen ,
Komik.
Tonbild ,
Aktualität .

Als Einlage einen farben -
kinematoaraphisch .Kunstfilm

Das brblrsche Drama :

Amid « . Golialh .
Schneider -

Nähmaschine ,
so gut wie neu , billig zu verkaufen .« 6442 Kaikerstr . 137. 3 . Stock .

Fkbrikmeseilß
mit 30 HP Wasserkraft , sowie
3vpferdiger Damvfkraft un¬
weit Freiburg i. Br . mit
Wohnhaus , Fabrikgeb ., Tur¬
bine, Beleuchtungsanl ., Trans -
miff . rc., geschätzt zu 102000 Jt ,
ist umständehalber f. 750V0 .U
verkäuflich . Alle?Nähere durch

H . Schick ,
Areiburg i. Brg .,

Kaiserstratz « 8». 3 .1

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode unserer
lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter

Fra «

MrMte Irrig,
geb . Heinzman »,

sowiedie schönen Blumengabcn
und der zahlreichen Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sowie
Herrn Stadtpfarrer Hinden¬
lang für die vielen Kranken¬
besuche und den Trostworten ,
sowie Herrn Stadtmissionar
Germann , sagen wir unfern
herzlichen Dank . 935381

Mtranerniieichinterblikbentn.
Karlsruhe , den 21 . Febr .1911I

Ich habe eine

in Ettlingen in ruhiger , rauch- u.
staubfreier u . südl . Lage b . Gebirge
mit 7 Zimmern u. Zugehör , sehr
schön u . gut erbaut , versetzungs¬
halber unter dem Selbstkostenpreis
an pens. Offiz , u . Beamten oder
Privatier , alsbald zu verkaufen .

an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 3 .3

In einer klein. Stadt , nahe der
Residenz, ist ein größeres , gesund
gelegenes 8 .3

Wohnhaus
nebst großem Garten (event. Bau¬
platz) preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1190a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Kommis - Gesuch .
Für ein Eisenwaren - , Haushalt

ungsartikel , Landwirtsch. Maschinen
u . Kolonialwarengeschäft wird auf
1 . April d. I . ein tücht . Kommis
gesucht, der flotter Verkäufer ist
u . angenehmes Aeutzere hat . Alter
18—22 Sohle , möglichst Süddeut¬
scher. Muß gelernter Eisenbändler
sein. Offerten mit Bild u . Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 1840a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Reklame !
Behufs Verkauf von Lizen- !
zen in dengrößerenStäoten
Deutschlands einer wirk¬
ungsvollen leichtverläuf -

| liche» Reklameneuheit |
wird eingeführter seriöser i

t
adimann
>em Verdienstgesucht . I

I Offerten unter -F. K . 4161 an
Rudolf Masse , Karlsruhe .

Bauzeichner.
der flott und selbstständig arbeitet ,
per sofort gesucht . 2 .1

Offerten mit selbstaefert. Skizzen
und Gehaltsansprüchen unter 2884
an die Expedit, der „Bad . Presse

Reisebeamten
gegen Gehalt , Reisespesen und
Provision . Nichtfachmannwird ein¬
gearbeitet . Gcfl. ausführl . Offert ,
an die Snbdirektion Karlsruhe
i. B . , Schloßplatz Nr . 7. 2900

Reifender,
zum Besuch von Privatkunden auf
Seife und Seisenpulver , gegen
hohe Prov . ges. Off . u . Nr . B6418
an die Exp , der „ Bad. Presse" erb.

Filialleiter ,
tüchtige Kraft , für besseres Geschäft
gesucht . Mi . 2000 Kaution ersord.
Offerten unter Nr . B8323 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb. 2 .2

Tüichtger , zuverlässiger

Maschinist
mit Erfahrung in schneilautendenteißdampfmaschlnen, zusofortigem

iniritt gesucht.
Bewerber wollen sich unter Mit¬

bringung ihrer Zeugniffe bei der
NLHmaschinensabrkk Karlsruhe

vorm. Haid & Neu
melden. 2838 .2 .2

Tüchtige
Hofen-Schneider

Lohntarif I , per sofort gesucht. ”9
Spiegel «. Wels.

Gesucht
jüng ., kräftig ., solider Arbeiter als
Küster and Packer

per sofort für dauernd . Nur hier

Solider ehrl. Wöchler
,es. Neubau Hilllng & Zoller ,Zeppelinstr.. Karlsruhe .

Jüngerer solider

Fuhrknecht
mit guten Zeugnissen auf sofort
gesucht. 2882 .2.1
ZmgesW Wilh. Stöber
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 13.

Kuch1 - 8ejmh.
Bei hohem Lohn und sofortigem

Eintritt ein Knecht auf dauernd
gesucht. Offerten unter B8370 an
sie Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Wir suchen jüngeren , ledigen

Kutscher
für die Reise. 2889.2.2
Ebersberger & ReeS

_ Zulkerwarenfabrik ._
Für sofort ob . nach Ostern suche

für mein kaufmäun . Bureau

Lehrling
mit guter Schulbildung . Er findet
Gelegenheit sich in allen kaufmänn .
Fächern gründlich auszubilden .

Selbstgeschr. Angebote mit Schul¬
zeugnissen find unter Nr . 2906a an
die Exped. der „Badischen Preffe "
zu richten . 3 .1
8^

fanrt Ostern ei»trete » und
gründl . Ausbildung erhalten .
Adolf Undenlanb ,

Kürschnermeister , WIS
Kaiserstraste Nr . 191.

Bäckerlehrjunge-
Gesuch . 2908.2 .1

Ein junger Bursche kann sofort
oder auch Ostern bei sofortiger
Bezahlung m die Lehre treten .
August Kckerle , Bäckermstr.,

Karlsruhe , WUHelmflr . 75 .

Fräulein
perfekt inStenographie , Maschinen¬
schreiben , Buchführung und Korre¬
spondenz per sofort oder 18 . März
gesucht. 2.1

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Angabe des Alters und Ge¬
haltsansprüche erbeten sub 2907 an
die Expedition der „Bad . Preffe ' .

SoIjnenDer Leriiensi.
Zur Werbung für einen Verein

wird geeignete Frau oder Fräulein
gesucht . Guter vorübergehender
Verdienst zugesichert.

Empfehlungen erwünscht.
Offerten unter Nr . 2886 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Fräulein
intelligentes , tüchtig und ge¬
wandt im Bedienen der
Schreibmaschine — System
Smith Premier — per
1. Avril auf das Bureau
einer hiesigen Großhandlung
gesucht . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Angabe
der seitherigen Tätigkeit
unter Nr . 2888 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

2 —3 Schneiderinnen
finden Beschäftigung . B8389

Theater - und Kostümgeschäft
Sebastian Münch, Leopoldstraße 1a.

'. Tüchtige
‘

]M * odet zmkdeilem
sofort gesucht. B638L

fllux ILotli , Damenschneider ,
Draisstratze 17, II.

fietmie « egen» sää
iOnoere Wü SÄ
ung gesucht . 2916

Druckerei lkoering ,
Amalienftraße 83.

o » o » » » oo

Moder.
Zuarbeiteri « sowie

Lehrmädchen
^ zum alsbaldig . Eintritt gesucht

bei 2895

Eckerl - Kramer,
Karl -Friedrichstraße 22.

Uerkäuferin -Gesuch .
Für einen oberbayr . Badeort

wird für kommende Saison
<15 . Mar bis 15. Sept . ) eine tuch-
tige, redegewandte Verkäuferin
zur Führung einer Filiale der
Parfümerie -, Toiletten - . Drogerie
und Krankenpflege -Artikel gesucht .
Branchekundige Bewerberinnen im
Alter von 25—30 Jahren , evenll .
mit Kenntnissen in der franz .
Sprache, wollen gefl. Offerten un -
ter Nr . 8883 an die Expedition
der „ Badischen Preffe " einreichen.

Verkäuferin gesucht
per 1 . April . Für meine Abteilung
Kleiderstoffe suche ich eine tüchtige ,
selbständ. Verkäufer,n . Dauernde
Stellung . Offerten mit Bild und
MehaltSanspruchen sofort an
Julius Marx , Freiburg i. B.»

Manufakturwaren . 1883a
IUF- Kftchin "HUI

durchaus gesittetes , evang ., besse¬
res -Nädchen , kräftig , gewandt ,
pünktlich und reinlich , mit guten
Zeugnissen, wird für Küche und
Hausarbeit für dauernde Stellung
neb . ein Zimmermädchen gesucht.

Hirschstr. 2, im 2. Stock. B5382

SS£i£ «d»** » » OOG ' GOOGO
m Pcklli-

*s .* SienfMett
jeder Art . 2889 .2.1

Städt. Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis !,Zähringerstr . 100 , Telephon «»»

Köchin
gesucht . Für 1 . März suche ich
ein tüchtiges Mädchen, das perfekt
kochen kann und auch Hausarbeit
übernimmt , in ein Herrschafts
haus .

Zu erfragen unter Nr . B5368
in der Exped. der „ Bad . Preffe"

Perf . Köchin u. ein
Zimmermädchen ^ u
erfr . Hirschstr . 61, in . B52S4 .3.2

©teile finden sosorl:
Mädchen für Zimmer u . Servieren ,Haus , Küchen - u . Privatmädchen ,ja . HauSbursche.
Durlacherstr . 58 , 2. Stock , gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . B5435

Mädchen gesucbt
per sofort oder später in kleinen
Haushalt . Schützenstr. 63 , ll„ x.

auf 1 . März gesucht. Hirsch-
stratze 1« , 1 . Stock B5284 .2 .2

Jung . , tucht. Mädchen mit gut .Zeugnrffen gesucht. B529L2.7Rltterstraste 8 , 2. Stock.
Äuche aus 1 . Märzfleiß. Mädchen

rur alle Hausarbeit . Kochen nichterforderlich . Vorstellung zwischen 2
bis 5 Uhr. 585346.2.2Frau von Wiese . Aorkstrake 3.

Mädchen, rn allen häuslichenArbeiten gut bewandert und schongedient hat auf 1 . . März gesucht.
Uä 5 Uhr nachmittags zu melden" V §.Klauvrechtstr. 13, 5t. 585406

das kochen kann
„ ^ - k.Sum 1 . März ges.

Hoher Lohn. Eneulohrstratze 35.3. Stock. B8431 .8.1
Gesucht wird von 8—4 Uhr ein

Aläbchen ,
das gut kocht oder eine tüchtigeFrau zur Mithilfe im Haushalt .

Gefl . Offerten unter Nr . 2886 andie Expedition der „ Bad. Preffe"
Befferes Mädchen für 1 . März

zu 6 jähr . Kmd gesucht. Etwas
Zrmmerarbrit Vorzustellen von
2 4 Uhr. 6436

Fnedeustraste 88 , 2. Stock.
Ehrliches « ödche«

für leichte Arbeit tagsüber sofort

SBonafefrmi tuet Mich«
gesucht auf einige Stunden des
Tages . In der Nahe wohnende be¬
vorzugt . Zu melden Wendtftr . 13,4 . Stock, zw . 11 und 3 Uhr. 2982

sofort
2879.2.!

Monatsfrau
Küruerftr. 38, pari.

en -Gesuche.nü
, Für einen 16 Jahre alten , kräf-tlgeu Burschen . w,rd auf Ostern° Ä ' Lehrstelle

in einer Mechaniker- Werkstätte,womöglich mit Kost und Wohnungbeim Lehrherr gesucht.
Off. find unt . Nr . 1694a an dieExped. der „Bad . Presse" abzuaeben,

Suche für meine der Schule ent¬
lassene Tochter paffende Lehrstelle
auf einem kaufmännischenBureau .Gefällige Offerten erbeten unterNr . B5108 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

^ Fräulein ^
im Maschinenschreiben u. Steno¬
graphie bewandert, sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen Anfangs¬
stelle; würde auch volontieren.

Offerten unter Nr . B5399 andie Exped. der „ Bad. Preffe" erb
Frl ... 21 Jahre alt , aus guterFamilie , sucht Stelle per I . März als

Bolontärm
in Konsektions - Geschäft .
Gefl . Os'
dieExpe
Gefl . Offerten Unter Nr . B5414 an~ ' eo. der „Bad . Preffe" erb. 2.1

18 I . a., nn
'
^ e^ rmächen bew.,

möchte sich weiter ausb . b. besch.
Anspr . Näh. Schützenstr . 86, II .

(Witwe 38 I .), sehr intelligent , sucht
Engagement als Verwalt ., Haus¬
hälterin bei einzelnem Herrn od .
dergl . gegen freie Wohnung.

Offert , unter Nr . B5429 an die
Exped. der „Bad . Preffe" .

Expedition der „Bad. Preffe" . 2 .1

Vermietungen.
. In der NA des Bahnhofes isteme schone Wohnung , 4 Zimmer.Küche , Keller, Mansarde , Speicher-anteil auf 1 . April od. früher zuvermiete ». Offert , unt . Nr . B5448an dre Erp . de, „ Bad. Breffe " erb .

8rbi>kiiiz«sllcht 21
4. Stock , ist wegen Wegzugeine

5 Zimmer m
samt Zubehör per 1 . April

z« vermieten. D

Bismarckstr . ist eine
im 2. Stock , 5-~43 Zimmer , zu bil
Preis zu vermieten . B5311

Näh . Stephanienstr , 34.
Friedrnstr . 13 . 1 . «stock, find 2 Zim-
mer mit oder ohne Küche an ruh .
Person sofort oder später zu ver¬
mieten . B5192.2L

Gluckstraße 5, .5 . Stock , schöne 2 otz.
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Koch - und Leuchtgas, Keller billig
zu vermieten . B6320
Zu erfragen im Laden .

Kaiser-Ällee 63, 5. Stock, i Zim -
mrr , Küche mit Keller , Gas , auf
1 . April an ruh . Leute zu verm .
Zu erfragen im Laden . B5416

Lessingstraße 41 ist der 2 . oder
4 . Stock mit 4 Zimmern , Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfr . im 4 . Stock. B8278QU Ult . Hü 'CiUJU ._ - -

Uorkstruße 13. 2. Stock, wegen Ber -
setzung 4 Zimmer -Wohnung aus
1 . April zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock . B6447 .2 .1

Zähriugerstraße iS tft im 2 . (stod
1 Wohnung , auf die Straße
gehend . 2 Zimmer . Küche / auf 1.
April zu vermieten . Zu erfr . im
Laden rechts. B5338.2.2

Mühlbura . Bachstraße 56, ist eine
schöne 6 Zimmerwohnung mtt
Veranda , Klosett im Abschluß.
Keller, auf 1. April zu verm.
Näh. 2. Stock , links . B5374

Mühlburg , Geibelstr . 1*2, schöne
8 Zimmerwobnuna , 3. Stock, im
Hinterhaus » auf 1. März oder
15. März zu vermieten . Näheres
im Laden. B5444 .3.1

ratze 5 ist eineMühlburl . . . . . .
schöne 2 Zrmmer - Wohnung mit

8 unmöblierte Zimmer (bisher
Anwaltsbüro ) per sofort oder später
zu vermieten . Näheres B5351 .3.1

Akademieflr , 88 . Baubüro .
Hübsch möbl. Salou - u . Schlaf¬

zimmer, event auch Burschenzim -
mer sosvrt oder 1. März , zu verm .

Karl -Wilhelmstr . 38. IH . 935384

gut möbliert , mit 1 oder 2 Betten ,
auf l . März zu vermieten .
BS191 .8.8 Friedeuftraste 13 . II.

Möbliertes Zimmer (13 M mit
Kaffee) zu vermieten . B5417

Grors -Friedrichstraße Nr . 18,
Hinterhaus , 4. Stock , rechts.
Douglasstraße 22, 8. Stock, ist ein
möbl . Zimmer su verm . 935371

EdrlShrimstr . 3a . 4. St ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten . B827.7

Kriegstratze 159. 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer u» t Balkon zu
vermieten. B5420

Kronenstraße £, Hintexh .. 2. Stock,
rechts , wird ein Mitbewohner für
sofort oder 1. März gesucht. 7 Ji
monatlich 935364

Kronenstr. 47 ist ein einfach möbl .
Mansardenzimmer billig zu ver¬
mieten. 935416

Lessiugstratze 8. HI .» links , hübsch
möbl . Zimmer billig an soliden
Herrn zu vermieten . B4976

Lrovoldstratze 25, II . , sind gut
möbl Zimmer ohne vis -ü-vis per
1 . März oder früher mit oder
ohne Pension zu verm . B5372

Schillerstraße 14 ist eine unmöbl .
Mansarde zu vermieten . B5349
Näheres 2. Stock daselbst.

Schützenstr . 48. Part , erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B5268chL

^ ullastratze 84 . 2. Stock, ist aut
möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu vermieten . B5440 .3.1

Waldhornstraße 28 a, IV ., nächst
der Kaiserstraße , find 3 möblierte
Zimmer mit Pension sogleich
billig zu vermieten , MW »

sofort billig zu vermiete », 835424
Nähe <

päter zü vermiet . Näh ." atze 5, parterre .
. erd « »
2898.4.1

Auf 1 . Juli schöne
4

'
Zimmer - WohMna
!. oder 3. Stock , mit reichliche»im 2. oder 3 . Stock , mit reichliche»

Zubehör von klein. Familie gesucht.
Weststadt bevorzugt . Off . unt . Nr .
2904 an die Exp, der „Bao . Preffe "

Z- riet rzimec -KahmU
in der Oftftadt zu miere « gesucht .

Offerten mit Preisangabe under
B5369 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten . 2.1

Zwei elegant
möbl . Zimmer , Kaiser -, Krieg - a

an die Exp , der „ Bai ». Preffe " er
Möbliertes Wohn- und Schla

zimmer» ungeniert , möglichst ui
Bad, von jüngerem Beamte « m
Anfang März zu miete « gesuch
Weststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B5466 a
die Exped . der ^ 8ad . Arefle " »*:
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tyfoerts
Äda-Atelirr,

Karlsroli8 , Kaisersir . 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben .

Schonendste Behandlung.
Auf Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

Erstes und grösstes
Masken '

Karlsruhe . »5346 .2.1
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine , originelle

Kostüme, vom einfachsten dis feinsten. Prompter
Versand nach auswärts . Auch übernehme ich die
Anfertigung solcher nach Maß auf Bestellung in jeder
beliebigen Ausführung . Aeltere Kostümewerden zu jed.
Angebotqusverkauft . Jed . Jahr prämiierte Kostümeauf
°“

n!fn
’ W . W 0 lf 9

Laden : Kaiserstraße 88 , (b . „Grüne Radler " ,Wohnung : Kreuzstratze 20 . DI, Telephon 2823 .

Klamerstlmmen
s°m>° Reparaturen

an Flügeln , Pianlnos u. fjarmoniums
werden mit ganz besonderer' Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgefflljrt.

Ludwig Scümeisgut
Hoflieferant , 4 Crbprinzenftraße 4 .

Gurt Riedel & Co .
Z&hrlngerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr . 2979 .

Gustav Juckeland ,
Durlacherstrassc 1 n. 3 . 33.4

Mittel' n . Aasstener-
Geschäft

empfiehlt gante Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Sti 'arten und Preislagen , Alles nur
solide Prima-Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc.) 2089

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner » u .
Tapezier -W erkstätten ,= Rudolf .strasse 5 . - - .

Buckerer
2727.3 .1empfiehlt :

Neue Aprikosen m 70 4
Nene Mk . ZVtfflhgen Pfd . 30 u . 35 4
Nene Dampfäpfel m 58 4
Neue Kirschen, fletr. m 35 4

sehr beliebt Pfd . 37 4

gutes Pfd . 27 4

Aene Kramfeigen m 26 4

Bucherer
in den bekannten Filiale «.

kntstaude
Dein Heim

Wissen 8ie ,
wieviel Ltaud in Ihren Tep¬
pichen , Vorhängen , Kleidern,
Möbeln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?
Wissen Sie ,

welche Arbeit Sie mit einem
Entstauber

„ Daisy ((
in Ihrem Heim , Ihrem Büro ,Ihrer Fabrik etc. ersparen

können?

Wenn nicht ,
dann lassen Sie sich einen

„ Daisy “
vorführen .

Sie werden
Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre fen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten .
Prospekte gratis und franko

durch
Leonhardt & Merkle

Karlsruhe
Hirschstrasse 46 ,

12.9 Telephon 2915 . 1927

Kein Laden! Zur Deshalb billig !

Knaben - und Mädchen -Stoffe
in grösster Auswahl bei sehr billigen Preisen.

NB. Für Knaben : Besorgungvon Maßanfertigung unter Garantie ;
Anzug fertig aus soliden « Cheviot , Kammgarn etc.
von Mk. 27 .— bis 32 . — .

Für Mädchen schöne Leibwäsche , gutes Fabrikat . 2656.23

Ferner : ca . 500 Meter

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
Von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektion ,
Damen - und Herrenstoffe.
Damen - und Herrenwäsche.Bett- und Haushaltwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft. Dis¬

kretion .
Gefl. Offerten unter Nr . 1936 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erbet

garantiert rein
amerikanisches

Pfd . 65 Psg.
deutsches

» . 75 « g.

Backöi
M -> 00 Bsg

Pflanzenfett
gelb «ud weist

Pfund 57 Pfg.

Margarine
« und 72 Psg.

Mehl 0
I « und 80 » lg.

Mehl I
I « unb 85 » fg.

Bliiteiiinehl
in praktischen Handtuch¬

säckchen

L Psund Mk. I . -

10 "St 1.95
PfannM 8 B

G. m. b. H.
In ben bekannten Sec*

kausSfiellen.

fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . 584349.5.4

B . Gutmann , Rudolfstr . 12 .

Set ocrniiücis
vollständige Zimmer - Einricht -
.inge« an Private für eine
leistungsfähige Möbelfabrik.

1 Offerten unter Nr . 1515a an du
>»ExpeLitum der . Bad. Presse". 2.2

n «nnvn - u. kOstllmstvtß - üsstv , nur soliäs tzuMlMkn ,
per Mtr . Mk . 3 — bis Mk . 7.50 , Wert bedeutend höher.

Besorgung voa Massanfertigung von tüchtigen Herren- u. Damenschneider
za Selbstkostenpreisen .

Damen -Wäsche , Schürzen , Trikotagen etc .
Ein Posten angestaubte Wäsche bedeutend unter Preis.

MiilHauser Resten !
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Emil Scherer
Sophienstraße 166 , eine Treppe.
= = == = Mitglied des Rabatt - Sparvereins . = =

mit 686 .52.7

I jr Verloren "» C
wurde am Sonntag den 19 . d. M.
eine Brosche mit männl . Photogr .
Der ehrl . Finder wird gebet, diese
Sofienstr . 851 i Soniubcrb ) gegen
Belohnung abzugeben. 585376

suchen Kauf od. Beteiligung durch
A . Müller , Karlsruhe,

Ka .serstratze 167.
Besuche uub Rücksprache

kostenfrei .

-Mer ZMtt
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme in Haus . B5380

J . Brauner , Schwanenstr. 19.
Reelle Heirat.

Fabrikant der Gold- und Silber¬
warenbranche , 28 Jahre , prot .,
sehr solid und guten Charakter ,
wünscht mit einem gebildeten : häus¬
lich erzogenen Fräulein mit 25—30
Mille Vermögen in Verbindung
zu treten . Strengste Diskretion
ehrenwörtlich zugestchert und ver¬
langt . Ernstgemeinte Anträge , wo¬
möglich mit Photographie , erbitte
unter Nr . 1603a an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten . Anonymes
Papierkorb ._ ftb

: : Betrat , rr
Tüchtiger Bäcker (kath.) , wünscht

Mädchen zwischen 25—30 Jahren ,
mit etwas Permögen kennen zu
lernen zwecks bald . Heirat . Agent.
Verb. Offert , unt . Nr . B5404 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Teilhaber gesucht.
Für eine zum Patent ang . wichtige

Erfindung wird ein kapitalkräftig .
Kaufmann gesucht, welcher dieVer¬
wertung derselben durch Verkauf
oder Selbstproduktion in die Hand
nimmt . Näheres nach Ueberein-
kunft . Offert , unt . 585352 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Teilhaber , ^
mit 500 M Einlage , unbescholten,
für Versandt -Partiewarengeschäft
von erstkl . Fachmann gesucht . Auch
f . Arbeiter pass. Näh. v. 4—7 Uhr
bei Wächter, Fasanenplatz 5 , 2 St .

Mf | nt gchchl .
Kaufmann in gut . Stellung sucht

ein Darlehen von 30V Mk . gegen
Sicherheit u . pünktliche Rückzahlung
aufzunehmen . Off . unter 2792 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .2
Dame mit Beruf sucht

Darlehen von 40V Mk.
von Selbstgeber . Sicherh . Vorhand.
Offerten unter Rr . 1685a an die
Ervedition der „Bad . Preffe " erb.

U HUIC 'Vl '-Vfcjv o **
Gest. Offerten unter 585358 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

Wer würde ein 2 Wochen altes
Kind (Mädchen )

gegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt annehmen ? 3 .2

Offerten unter Nr . B5319 an die
Exped/ der „Bad . Presse" erbeten .

I 2 elegante
Maskenkostüme

sind preiswert zu verkaufen .
Karl -Friedrichstratze 21 , 1 . Stock ,
2.2 Eina . Markgrafenstr . 2868

Ein kleiner (Tiger -
gefleckter UaLRCI dackel)

abhanden gekommen. B5333
Abzugeben Sofienstraße 1 a .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Grobes Fadrihmest»
mit Wohnhaus , Waffer- und
Dampfkraft , in der Nähe
von Karlsruhe ist zu sehr
günstigen Bedingungen zu
verkaufe « ; auch wird ein
Wohnhaus in Tausch bezw .
als Anzahlung genommen.

Näheres durch August
Schmitt , Liegenschafts¬
agentur , Karlsruhe , Hirsch -
straste 43 , Telefon 2117 . _

1*^

Geschäftshaus !
in best . Lage Durlachs , ist wegen
Kränklich! , d . Besitz, zu Verkäufern
In demselb. wurde seit 25 Jahr ,
ein Kolonialwarengesch. mit best.
Erfolg betrieb . Strebs . Leut , wäre
Gelegenh. z. Gründ . ein . gut . Exi¬
stenz gebot. Gefl . Off . u . 585365 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Restauration
h Fonds perdu

(gegen Jahresrente ) mit Gart , in
Strasthura v . 61 jähr . Dame abzug.
Näh . bei G . 8 ., Kutzstr. 12. II. Etg .,
Straßburg , Elf . , 585312.3.1

Schleim «»« Mim, L
wie neu , für 380 Mk. zu verkaufen .
Ohr . 8tS hr , Verl. Rittrrstr. 11.

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch- u . Taschendiwans werd . u.
Garantie v .26,38,42M .an verkauft .
Seltener Gelegenbeitskauf B5433
st, Köhler, Tapez ., Schützenstr. 53 , II.

Salon -Garnitur
(Sofa u . 2 Fauteuil ), Hochfein und
modern , wird sehr billig abge¬
geben. 584919.2 .2

Durlacher -Allee 22 , im Hof.
Bismarckstraße 41

ist z u verkaufen :
1 Fliegenschrank, 1 Kleiderstock , 1
Notengestell, 1 dreiarm . Gaslampe ,
1 Etagere , versch. helle Blusen ,
1 bl. Jackenkostüm . versch. Jacken
und Röcke , 1 rund . Toilettetisch.

Waschkommode 14 Mk ., Nachttisch
2 .50 Mk . , Ausziehtisch, neu , 28 Mk .,
Chiffonnier 26 Mk .. Diwan 30 Mk.
585412 Adlerstr . 39 , im Hof.

Maskenkostüme
f . Damen u . Herren von 3 Mark an
zu verkauf, «i . zu verleih . 584724.4.3

Ludwig -Wilhelmstr . 2 , 2. Stock .

Maskenkostüme
einige sehr schöne, sind billig zu
verkaufen oder zu verleiben .
B5366.3.1 Karlftr . 25, i . Metzgerld.

Schön . Maskenkostüm . Russin
u . Italienerin , billig zu verkauf ' «.
585421 Kriegstratze ISS . 2 Tr .

Maskenkoftiim
( Schottin ) , wie neu. ist billig
abzugeben. 2860

Hirschstraste 18 , 2 . Stock.

Schwer Mm
verkaufen . 585330

Morgenstraste 24 , pari .
Hochelegantes

Maskenkostüm ,
(Spanierin ) bill. zu verk . B5422

Georg -Friedrichstratze Nr . 21, p.

jJä . AaslieÄoUm f |S”,S
ist für 10 Mk . zu verkaufen .
5324a Biktariastraße 16 , 3 . St .

Schönes Maskenkostüm (Zigeu¬
nerin ), billig zu verkaufen . B5430

Bahnbofstraste 14 , Hth . 1 . St .
Masken- Kostüme : Gänseliesel,

Zigeunerin , Hanauer (Herr ) , Clown
Mrnd 4—8 Jahre ), zu Verl . od . verk.

D- uglasstr. 3«, 3 . St . B«"""
1 kleines, gut erhalt . Kanapee»

sowie eine noch fast neue polierte
Kommode zu verkaufen. B5402

Uhlandstraße 34 , III . , rechts ._
Wegzugshalber zu verkaufen :

1 Bettstelle mit Rost und Ma¬
tratze u . versch . Nelkenstr. 9, III ., I.

Nähmaschine und Damenrad
billig zu verkaufen . B5378

Karlstraße Nr . 29 , Hinterhaus .

rodorvboU, MÄ
585413 Gerwiastr . 48 , 4 . Stock.

Emaillier - ,
sowie einige Rastatter Herbe ,
gebraucht, so gut wie neu , billig
zu verkaufen . 2652 .3.3

Luisenstraße Nr. 45.
Sert (Mn )

noch wie neu , wegen Äustös. einer
Haush . billig zu verkaufen . Näh.
Maienstr . 1 , 6. St . , Ecke Ostendftr .

Dunkelblauer Lieg-Sitzwagen,
gut erhalten , für 12 Jl zu verk.

Bürgerstratze Rr . 1 , Hths . B5499
Ein schöner Kindersportswagen

ist billig zu verkaufen . 585393
Bürgerstraße 9 , 2 . Stock .
Gut erhaltener Kinder - Lieg -

wagen , blau , billig zu verkaufen.
Beilchenstr. 25, Part ., r . B5361
Kinder -Lieg- und Sitzwagen

billig zu verkaufen . 585379
Ludwig-Wilhelmstr . 6, III ., lks .
Ein gut erhaltener Kinderlieg¬

wagen ist bill zu verk . 58^ 67
Leopoldstr. 35, III . Stock , Hths .
Herrenrad mit Torpedo - Freil .

wie neu , spottbillig zu verkaufen.
B2521 .4 .3 Fasanenstr . 3, 2 . St .
DfPfh riebst gr . , noch neuem Fe «

dernwagen zu verkaufen ,
auch gegen Ponb - oder Eselfuhr¬
werk umzutauschen. Zu erfragen
unter Nr . B5315 in der Expedition
der „ Badischen Presse".

Deutsche Dogge .
^ »„ Jahre , sehr wachsam , in gute
Hände billig abzugeben . B5428

Durlach, MolÜeftr. 28, pari ., Üs.
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